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KLASSE KÄMPFER
Jordy Makengo
im Interview

KLASSENKÄMPFER
Der VfL Wolfsburg will
in der Liga bleiben

ERSTE KLASSE
Kevin Schade steht auf die 
Freiburger Fußballschule
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in Liga und Europapokal

GROSSE ZIELE 
IM BLICK



3

S P I E L P L A N

18. Spieltag 16. – 18.01.2026
Werder Bremen - Eintracht Frankfurt 3:3
Borussia Dortmund - FC St. Pauli 3:2
VfL Wolfsburg - 1. FC Heidenheim 1:1
TSG Hoff enheim - Bayer 04 Leverkusen 1:0
1. FC Köln - 1. FSV Mainz 05 2:1
Hamburger SV - Bor. Mönchengladbach 0:0
RB Leipzig - Bayern München 1:5
VfB Stuttgart - 1. FC Union Berlin 1:1
FC Augsburg - SC Freiburg 2:2

19. Spieltag 23. – 25.01.2026
FC St. Pauli - Hamburger SV 0:0
Bayern München - FC Augsburg 1:2
Bayer 04 Leverkusen - Werder Bremen 1:0
Eintracht Frankfurt - TSG Hoff enheim 1:3
1. FSV Mainz 05 - VfL Wolfsburg 3:1
1. FC Heidenheim - RB Leipzig 0:3
1. FC Union Berlin - Borussia Dortmund 0:3
Bor. Mönchengladbach - VfB Stuttgart 0:3
SC Freiburg - 1. FC Köln 2:1

20. Spieltag 30.1. – 01.02.2026
1. FC Köln  - VfL Wolfsburg 1:0
Eintracht Frankfurt - Bayer 04 Leverkusen 1:3
RB Leipzig - 1. FSV Mainz 05 1:2
Werder Bremen - Bor. Mönchengladbach 1:1
FC Augsburg - FC St. Pauli 2:1
TSG Hoff enheim - 1. FC Union Berlin 3:1
Hamburger SV - Bayern München 2:2
VfB Stuttgart - SC Freiburg 1:0
Borussia Dortmund - 1. FC Heidenheim 3:2

21. Spieltag 06. – 08.02.2026
1. FC Union Berlin - Eintracht Frankfurt 1:1
SC Freiburg - Werder Bremen 1:0
1. FSV Mainz 05 - FC Augsburg 2:0
VfL Wolfsburg - Borussia Dortmund 1:2
FC St. Pauli - VfB Stuttgart 2:1
1. FC Heidenheim - Hamburger SV 0:2
Bor. Mönchengladbach - Bayer 04 Leverkusen 1:1
1. FC Köln - RB Leipzig 1:2
Bayern München - TSG Hoff enheim 5:1

22. Spieltag 13. – 15.02.2026
Borussia Dortmund - 1. FSV Mainz 05  4:0
TSG Hoff enheim - SC Freiburg 3:0
Bayer 04 Leverkusen - FC St. Pauli 4:0
Eintracht Frankfurt - Bor. Mönchengladbach 3:0
Werder Bremen - Bayern München 0:3
Hamburger SV - 1. FC Union Berlin 3:2
VfB Stuttgart - 1. FC Köln 3:1
FC Augsburg - 1. FC Heidenheim 1:0
RB Leipzig - VfL Wolfsburg 2:2

23. Spieltag 20. – 22.02.2026
1. FSV Mainz 05 – Hamburger SV 1:1
Bayern München - Eintracht Frankfurt 3:2
VfL Wolfsburg - FC Augsburg 2:3
1. FC Union Berlin - Bayer 04 Leverkusen 1:0
1. FC Köln - TSG Hoff enheim 2:2
RB Leipzig - Borussia Dortmund 2:2
SC Freiburg - Bor. Mönchengladbach 2:1
FC St. Pauli - Werder Bremen 2:1
1. FC Heidenheim - VfB Stuttgart 3:3

24. Spieltag 27.02. – 01.03.2026
FC Augsburg - 1. FC Köln 2:0
Bayer 04 Leverkusen - 1. FSV Mainz 05 1:1
Werder Bremen - 1. FC Heidenheim 2:0
Bor. Mönchengladbach - 1. FC Union Berlin 1:0
TSG Hoff enheim - FC St. Pauli 0:1
Borussia Dortmund - Bayern München 2:3
VfB Stuttgart - VfL Wolfsburg 4:0
Eintracht Frankfurt - SC Freiburg 2:0
Hamburger SV - RB Leipzig 1:2

25. Spieltag 06. – 08.03.2026
Bayern München - Bor. Mönchengladbach 4:1
SC Freiburg - Bayer Leverkusen 3:3
1. FSV Mainz 05 - VfB Stuttgart 2:2
RB Leipzig - FC Augsburg 2:1
VfL Wolfsburg - Hamburger SV 1:2
1. FC Heidenheim - TSG Hoff enheim 2:4
1. FC Köln - Borussia Dortmund 1:2
FC St. Pauli - Eintracht Frankfurt 0:0
1. FC Union Berlin - Werder Bremen 1:4

26. Spieltag 13. – 15.03.2026
Bor. Mönchengladbach - FC St. Pauli 2:0
Bayer 04 Leverkusen - Bayern München 1:1
Eintracht Frankfurt - 1. FC Heidenheim 1:0
Borussia Dortmund - FC Augsburg 2:0
TSG Hoff enheim - VfL Wolfsburg 1:1
Hamburger SV - 1. FC Köln 1:1
Werder Bremen - 1. FSV Mainz 05  0:2
SC Freiburg - 1. FC Union Berlin 0:1
VfB Stuttgart - RB Leipzig 1:0

27. Spieltag 20. – 22.03.2026
RB Leipzig - TSG Hoff enheim 5:0
Bayern München - 1. FC Union Berlin 4:0
VfL Wolfsburg - Werder Bremen 0:1
1. FC Heidenheim - Bayer 04 Leverkusen 3:3
1. FC Köln - Bor. Mönchengladbach 3:3
Borussia Dortmund - Hamburger SV  3:2
1. FSV Mainz 05 - Eintracht Frankfurt 2:1
FC St. Pauli - SC Freiburg 1:2
FC Augsburg - VfB Stuttgart 2:5

28. Spieltag 04. – 05.04.2026
SC Freiburg - Bayern München 2:3
Bayer 04 Leverkusen - VfL Wolfsburg 6:3
Werder Bremen - RB Leipzig 1:2
Bor. Mönchengladbach - 1. FC Heidenheim 2:2
TSG Hoff enheim - 1. FSV Mainz 05 1:2
Hamburger SV - FC Augsburg 1:1
VfB Stuttgart - Borussia Dortmund 0:2
1. FC Union Berlin - FC St. Pauli 1:1
Eintracht Frankfurt - 1. FC Köln 2:2

29. Spieltag 10. – 12.04.2026
FC Augsburg - TSG Hoff enheim 2:2
Bor. Dortmund - Bayer 04 Leverkusen 0:1
RB Leipzig - Bor. Mönchengladbach 1:0
VfL Wolfsburg - Eintracht Frankfurt 1:2
1. FC Heidenheim - 1. FC Union Berlin 3:1
FC St. Pauli - Bayern München 0:5
1. FC Köln - Werder Bremen 3:1
VfB Stuttgart - Hamburger SV 4:0
1. FSV Mainz 05 - SC Freiburg 0:1

30. Spieltag 17. – 19.04.2026
FC St. Pauli - 1. FC Köln  1:1
Bayer 04 Leverkusen - FC Augsburg 1:2
Werder Bremen - Hamburger SV 3:1
1. FC Union Berlin - VfL Wolfsburg 1:2
TSG Hoff enheim - Borussia Dortmund 2:1
Eintracht Frankfurt - RB Leipzig 1:3
SC Freiburg - 1. FC Heidenheim 2:1
Bayern München - VfB Stuttgart 4:2
Bor. Mönchengladbach - 1. FSV Mainz 05 1:1

31. Spieltag 24. – 26.04.2026
RB Leipzig - 1. FC Union Berlin 3:1
1. FSV Mainz 05 - Bayern München 3:4
VfL Wolfsburg - Bor. Mönchengladbach 0:0
FC Augsburg - Eintracht Frankfurt 1:1
1. FC Heidenheim - FC St. Pauli 2:0
1. FC Köln - Bayer 04 Leverkusen 1:2
Hamburger SV - TSG Hoff enheim 1:2
VfB Stuttgart - Werder Bremen 1:1
Borussia Dortmund - SC Freiburg 4:0

32. Spieltag 02. – 03.05.2026
Bayern München - 1. FC Heidenheim Sa. 15:30
Eintracht Frankfurt - Hamburger SV Sa. 15:30
Werder Bremen - FC Augsburg Sa. 15:30
1. FC Union Berlin - 1. FC Köln Sa. 15:30
TSG Hoff enheim - VfB Stuttgart Sa. 15:30
Bayer 04 Leverkusen - RB Leipzig Sa. 18:30
FC St. Pauli - 1. FSV Mainz 05 So. 15:30
Bor. Mönchengladbach - Bor. Dortmund So. 17:30
SC Freiburg - VfL Wolfsburg So. 19:30 

33. Spieltag 08. – 10.05.2026
Borussia Dortmund - Eintracht Frankfurt Fr. 20:30
RB Leipzig - FC St. Pauli Sa. 15:30
VfB Stuttgart - Bayer 04 Leverkusen Sa. 15:30
TSG Hoff enheim - Werder Bremen Sa. 15:30
FC Augsburg - Bor. Mönchengladbach Sa. 15:30
VfL Wolfsburg - Bayern München Sa. 18:30
Hamburger SV - SC Freiburg So. 15:30
1. FC Köln - 1. FC Heidenheim So. 17:30
1. FSV Mainz 05 - 1. FC Union Berlin So. 19:30

34. Spieltag 16.05.2026
SC Freiburg - RB Leipzig Sa. 15:30
Werder Bremen - Borussia Dortmund Sa. 15:30
1. FC Heidenheim - 1. FSV Mainz 05 Sa. 15:30
Eintracht Frankfurt - VfB Stuttgart Sa. 15:30
FC St. Pauli - VfL Wolfsburg Sa. 15:30
1. FC Union Berlin - FC Augsburg Sa. 15:30
Bor. Mönchengladbach - TSG Hoff enheim  Sa. 15:30
Bayern München - 1. FC Köln  Sa. 15:30
Bayer 04 Leverkusen - Hamburger SV Sa. 15:30

RÜCKRUNDE 2025/26

UNSER HELLES 
LAGERBIER

1892 wurde in Rothaus ein helles 
Lagerbier gebraut, das an der Tafel
von Großherzog Friedrich I. von Baden
ausgeschenkt wurde. 
Fortan war es das Tafelbier des 
Großherzogs und der Ursprung 
unseres heutigen Tannenzäpfle.
Zum Jubiläum kehrt es zurück.

mild, süffig und erfrischend
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Nein, der Signal Iduna Park in Dortmund ist wahrlich kein Frei-
burger Sehnsuchtsort. Zu oft gab es dort Niederlagen, und 
zu oft fielen diese Niederlagen in den letzten Jahren – wie 

auch beim 0:4 am vergangenen Sonntag – auch noch ziemlich deftig 
aus. Der letzte Sieg liegt fast ein Vierteljahrhundert zurück, beim 2:0 
für den Sport-Club traf Soumaila Coulibaly im Oktober 2001 dop-
pelt. Es war wenige Wochen nach Gründung der Freiburger Fuß-
ballschule, die im kommenden Herbst ihren 25. Geburtstag feiern 
wird. Für den SC-Aufsichtsratsvorsitzenden Dr. Heinrich Breit ist 
die Fußballschule mittlerweile „das Herz des SC Freiburg“ – so hat 
er das zumindest auf der diesjährigen Mitgliederversammlung des 
FördervereinsFreiburger Fußballschule formuliert (Seite 19).

In unserer Serie zum Fußballschulen-Jubliäum erzählt indes  
Kevin Schade, der zu den zahlreichen Eigengewächsen zählt, die 
über die Ausbildung im Nachwuchsleistungszentum des SC den 
Sprung schafften, wie er in Dortmund einst sein erstes Spiel für 
die SC-Profis machte (Seite 53). Das ist vergangenen Sonntag üb-
rigens auch Rouven Tarnutzer gelungen (Seite 8), der den Signal 
Iduna Park deshalb auf Sicht und trotz Niederlage vielleicht wie 
Kevin Schade in guter Erinnerung behalten wird.

Im großen Interview dieses Heftes kommt Jordy Makengo zu 
Wort (Seite 30) – noch einer also, der seinen Weg zu den Profis 
über die Freiburger Fußballschule gegangen ist. Auch wenn es im 
Pokalhalbfinale in Stuttgart (Seite 6) die bittere 1:2-Niederlage 
in der letzten Minute der Verlängerung gab, heißt das Motto, das 
Makengo dort ausgibt: „Wir sind noch nicht fertig.“

Heute kommt der VfL Wofsburg, der in der Bundesliga mit aller 
Macht gegen den Abstieg kämpft (alle Infos zu unseren Gästen ab 
Seite 42). Für den Sport-Club geht es immer noch darum, sich wie-
der für Europa zu qualifizieren – und im Europa-League-Halbfinale 
spielt er am Donnerstag dann das Rückspiel gegen Sporting Braga 
(Das Hinspiel war bei Redaktionsschluss noch nicht gespielt). Puh, 
was für ein Programm im Schlussspurt der Saison. Aber wie sagt 
Jordy Makengo bei uns im Interview: „Zusammen mit unseren Fans 
können wir es schaffen.“�

� Die Redaktion

EDITORIAL

I N H A L T

Alles gut. Wegen dieser

Ver-si-che-rung.
Und bei Ihnen?

BGV Badische Versicherungen
E-Mail: freiburg@bgv.de
Telefon: 0761 88585-0
Rotteckring 16
79098 Freiburg

Die BGV Kfz-Versicherung
Wir schützen Ihr Familienleben.  
Offen und ehrlich.

30	� GANZ DIE 
FREIBURGER  
SCHIENE 
In seinem Spiel nach 
vorne will Jordy Makengo 
künftig noch mutiger 
werden, wie der 
24-Jährige im Heimspiel-
Interview erzählt. Und 
auch im Endspurt der 
Saison müsse für ihn 
und sein Team weiterhin 
gelten, „mutig zu sein, 
uns selbst zu vertrauen“. 
Dann seien auch ganz 
große Ziele erreichbar. 



Es ist das Bild, das stehenblei-
ben wird in der kollektiven Frei-
burger Erinnerung an das 1:2 
im Halbfinale des DFB-Pokals 
in Stuttgart: Stark von Yuito Su-
zuki freigespielt, hat sich Lucas 
Höler in der ersten Minute der 
Verlängerung gegen Stuttgarts 
Jeff Chabot durchgesetzt und 
VfB-Keeper Alexander Nübel 
mit einem coolen Ball ins lange 
Eck zur vermeintlichen 2:1-
Führung überwunden. Warum 
Schiri Tobias Welz die Szene 
mit einem Pfiff gegen Höler 
unterbrach, wusste nachher 
niemand. Selbst VfB-Spieler 
(Deniz Undav: „Eine krassere 
Fehlentscheidung kannst du 
nicht treffen“) und -Trainer 
(Sebastian Hoeneß: „Die Situa-
tion darfst du nicht abpfeifen“) 
kritisierten die Entscheidung 
nach dem Spiel. Marco Fritz, 
Leiter Regelauslegung beim 
DFB, sprach tags darauf 
von einem „robusten, aber 
regulären Zweikampf“. Ob der 
Sport-Club im Finale stehen 
würde, hätte Hölers 2:1 nach 
Maxi Eggesteins Führung (28.) 
und dem zwischenzeitlichen 
Stuttgarter Ausgleich (70.)  Be-
stand gehabt, weiß niemand. 
Dass die Chance groß gewesen 
wäre, schon. Und auch, dass es 
ein unfassbar bitterer Pfiff war 
– und mindestens so hart wie 
es für Tobias Welz sein muss, 
mit dieser schweren Fehlent-
scheidung im Sommer in den 
Schiri-Ruhestand zu gehen. 

UNFASSBAR 
BITTER
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Blick zum Ball und Start in die Tiefe: Rouven Tarnutzer, der im schweizerischen Schaffhausen geboren 
wurde, aber auch die deutsche Staatsbürgerschaft besitzt und im Fußball im zentralen Mittelfeld zu 
Hause ist, durfte beim 0:4 (0:3) des Sport-Club bei Borussia Dortmund erstmals ein bisschen Bun-
desligaluft schnuppern. Ein ziemlich gebrauchter SC-Nachmittag bot damit zumindest für den jungen 
Mann, der über den SC-Partnerverein FC Radolfzell in die Freiburger Fußballschule kam, einen Licht-
blick. Der dauerte zwar nur elf Minuten – Tarnutzer war spät (84.) für Nicolas „Chicco“ Höfler gekom-
men – machte aber Hoffnung auf die Zukunft. Und auch die Niederlage wird sich mit Blick auf die 
gesamte Saison verschmerzen lassen.

LICHTBLICK AM GEBRAUCHTEN NACHMITTAG

R E P L A Y
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MIT ENERGIE 
UND EINEM 
KLAREN ZIEL
Zum vorletzten Bundesliga-Heimspiel in dieser 
Saison empfängt der SC den VfL Wolfsburg im 
Europa-Park Stadion. Zwischen den Halbfinal-
partien in der Europa League geht es gegen 
die Niedersachsen um wichtige Punkte. Keine Ermüdungserscheinungen im Rhythmus der Englischen Wochen: Angreifer Lukas Höler

BEIM SC FEHLEN:
Patrick Osterhage
Max Rosenfelder

SONDERAUSGABE
Bei der Halbfinalpartie 
gegen den 
SC Braga am kom-
menden Donnerstag 
(7. Mai, 21 Uhr) gibt 
es wie bei allen SC-
Heimspielen in der 
Europa League eine 
Sonderausgabe von 
Heimspiel, die gratis 
im Stadion 
erhältlich ist.

E s gibt in dieser außergewöhnlichen Saison 
immer wieder Momente, die es zuvor für den 
SC Freiburg so noch nie gegeben hat. Wie den, 

dass das Bundesliga-Heimspiel gegen den VfL Wolfs-
burg am 32. Spieltag zwischen zwei Halbfinalspielen im 
Europapokal ausgetragen wird.

Mit der Partie gegen die Niedersachsen endet 
für die Mannschaft darüber hinaus die insgesamt 
17. Englische Woche in dieser Saison. Am vergange-
nen Donnerstag bestritt der Sport-Club dabei in der 
UEFA Europa League mit dem Hinspiel beim SC Bra-
ga die erste internationale Halbfinalbegegnung der 
Vereinsgeschichte (die Partie fand nach Redaktions-
schluss statt). Das Rückspiel gegen den portugiesi-
schen Erstligisten wird am kommenden Donnerstag 
(7. Mai, 21 Uhr) im Europa-Park Stadion ausgetragen.

„Haken“ an die Auswärtspartie in Dortmund
Zum Auftakt dieser Englischen Woche, und drei Tage 
nach dem 1:2 nach Verlängerung im DFB-Pokal-Halb-
finale beim VfB Stuttgart, musste der SC am vergan-
genen Sonntag zunächst noch eine 0:4-Niederlage bei 
Borussia Dortmund verarbeiten. Die Tore von Maximi-
lian Beier (8.), Serhou Guirassy (14.) und Ramy Ben-
sebaini (32.) sorgten bereits nach einer guten halben 
Stunde für einen deutlichen Rückstand beim Tabellen-
zweiten. Zum Endstand traf kurz vor Schluss Fabio Silva 
(87.). „Es ist wie verhext in Dortmund“, sagte SC-Kapi-
tän Christian Günter nach der achten Niederlage beim 
BVB in Folge: „Wir nehmen uns immer viel vor. Und wir 
kriegen zu einfache Tore, gerade in der ersten Halbzeit.“ 

Allerdings waren mit Matthias Ginter, Jordy Maken-
go, Johan Manzambi und Yuito Suzuki vier Spieler auf-
grund von Blessuren und der Belastungssteuerung nicht 
mit nach Dortmund gereist. Dort trat der Sport-Club mit 
einer auf sieben Positionen veränderten Startelf an. „Wie 
die Mannschaft mit dem 0:3 aus der Kabine kommt, ist 
bemerkenswert“, sagte SC-Trainer Julian Schuster über 
die zweite Halbzeit und betonte: „Für uns ist wichtig, 
dass wir einen Haken dran machen nach dieser Woche.“

Für sich persönlich trotzdem mit einem Stern-
chen versehen haben dürfte Rouven Tarnutzer 
das Spiel im Signal Iduna Park. Der 18-jährige Mit-
telfeldspieler aus der U23 des SC wurde in der 
84. Minute eingewechselt und gab sein Bundesligade-
büt. Der noch für die U19 spielberechtigte Doppelstaats-
bürger (Schweiz, Deutschland) war im vergangenen 
Sommer zum SC II aufgerückt, mit dem er in dieser Sai-
son bisher 18 Spiele in der Regionalliga bestritt. 

Enges Rennen um siebten Tabellenplatz 
Vor den letzten drei Bundesliga-Spieltagen steht der 
Sport-Club auf dem achten Platz (43 Punkte), punkt-
gleich mit Eintracht Frankfurt auf dem siebten Rang, 
der am Saisonende aktuell die Teilnahme an den Play-
offs der UEFA Conference League bedeutet. „Wir haben 
noch alle Möglichkeiten, auf Platz sieben zu kommen. 
Das ist das klare Ziel“, betonte Trainer Schuster. Weiter-
hin fehlen werden dabei gegen den VfL Wolfsburg Pa-
trick Osterhage (Aufbautraining nach Eingriff im Knie) 
und Max Rosenfelder. Letzterer ist nach einer Muskel-
verletzung ins Mannschaftstraining zurückgekehrt.

Mit dem VfL Wolfsburg erwartet der Sport-Club nach 
dem 1. FC Heidenheim vor zwei Wochen erneut einen 
Gegner im Europa-Park Stadion, der um den Klassen-
erhalt in der Bundesliga kämpft. Die Mannschaft von 
Trainer Dieter Hecking steht vor den letzten drei Spiel-
tagen auf dem vorletzten Tabellenplatz, mit einem Punkt 
Rückstand auf den Relegationsrang. „Wolfsburg braucht 
Punkte und wird bis zur letzten Minute alles reinwerfen“, 
sagte Lars Voßler, Co-Trainer des SC. „Für uns geht es 
deshalb darum, extrem aufmerksam zu sein und die ma-
ximale Energie auf den Platz zu bringen.“

Deshalb gelte es am Ende dieser Englischen Woche, 
personell wieder die richtigen Entscheidungen zu tref-
fen. „Wir brauchen Frische, um Widerstände brechen zu 
können“, so Voßler. Und vielleicht hilft auch die Erinne-
rung an das spektakuläre Hinspiel: Im vergangenen De-
zember gewann der SC in Wolfsburg nach Führung und 
zweimaligem Rückstand noch mit 4:3.� Dirk Rohde

11

5  V O R  H A L B  A C H T

Traumhaft übernachten  
in den Europa-Park Hotels

Silver Lake CityRasanter 
Fahrspaß

Jetzt Tickets sichern unter:  

rulantica.de/besuch

Weitere Highlights im Europa-Park Erlebnis-Resort

DIE WASSERWELT
DES EUROPA-PARK
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G anz unter dem Eindruck des „mit zwei begeisternden Leis-
tungen gegen Celta Vigo“ erreichten erstmaligen Einzug des 
SC Freiburg in das Halbfinale der UEFA Europa League be-

grüßte Udo Lay (Foto, 2. von rechts), Vorstandsvorsitzender des För-
dervereins Freiburger Fußballschule, die knapp 100 Mitglieder, die 
der Einladung zur jährlichen Mitgliederversammlung gefolgt waren. 

Auch Dr. Heinrich Breit (3. von rechts), der stellvertretende Vor-
sitzende und Schatzmeister des Fördervereins, ließ es sich nicht 
nehmen, in der Sporthalle der Freiburger Fußballschule auf den Er-
folg von Vigo Bezug zu nehmen. Schließlich hatten dort zehn in der 
Freiburger Fußballschule ausgebildete Spieler im Kader gestanden. 
Sieben kamen zum Einsatz, fünf davon direkt in der Startelf. Zahlen 
die für Dr. Breit untermauern, dass „die Fußballschule das Herz des 
SC Freiburg ist“.

Ein Herz das auch mit der Unterstützung des Fördervereins 
schlägt, der unter seinem Motto „Spitze fördern. Breite stärken. Ver-
antwortlich handeln.“ vor allem viele Projekte im Sinne der Breiten-
wirksamkeit des „Systems SC Freiburg“ (Dr. Breit) fördert, wie der von 
Tobias Rauber (stehend mit Mikrofon), Leiter Nachhaltigkeit beim SC 
Freiburg, vorgetragene Tätigkeitsbericht für das Jahr 2025 belegte. 

Schwerpunkte bildeten erneut Inklu-
sionsangebote, die Zusammenarbeit mit 
Vereinen, Kita- und Schulsportprogramme 
sowie Bildungs- und Qualifizierungsmaß-
nahmen.

„Verschaffen Sie sich am 19. Mai gerne 
selbst einen Eindruck von zwei der geför-
derten Maßnahmen und kommen Sie zum 
Finalspieltag der Grundschul-Liga und der 
Inklusionsliga auf das Sportgelände von 
Post Jahn Freiburg. Wer in die begeister-
ten Augen der anwesenden Kinder und 
Jugendlichen schaut, weiß, warum wir das 
machen“, lud Rauber die anwesenden Mit-
glieder aber auch die Öffentlichkeit ein.

Um unter anderem diese Projekte zu 
fördern, hatten Förderverein und Achim- 
Stocker- Stiftung jeweils 180.000 Euro zur 

Verfügung gestellt. Für das Jahr 2026 beschlossen die Förderver-
eins-Mitglieder ein leicht angepasstes Fördervolumen von insge-
samt 170.000 Euro, mit denen alle zentralen Programme fortgeführt 
werden. Neu aufgenommen in die Liste der zu fördernden Maßnah-
men, wurde der „Lernort Dreisamstadion“ – ein bereits erfolgreich 
gestartetes außerschulisches Bildungsangebot.

Ende 2025 kam der Förderverein auf 1.755 Mitglieder und da-
mit „mehr als der Sport-Club hatte, als ich anfing“, wie Dr. Breit la-
chend anmerkte. Um angesichts des demografischen Wandels die 
umfangreiche Arbeit auch langfristig zu sichern, verfolge der Verein 
das Ziel, die Mitgliederzahl bis Ende 2026 auf 2.000 zu steigern und 
dauerhaft auf diesem Niveau zu halten.

„Das 25-jährige Jubiläum der Freiburger Fußballschule in die-
sem Jahr ist ein schöner Anker, und wir wollen es nutzen, um auch 
Mitglieder für den Förderverein zu gewinnen“, befand Jochen Saier 
(rechts), Vorstand des Fördervereins Freiburger Fußballschule zum 
Ende der Versammlung.

Ausführliche Informationen über die Arbeit des Fördervereins 
Freiburger Fußballschule und die Möglichkeit, Mitglied zu werden  
gibt es unter scfreiburg.com/fussballschule/unterstützer

FÖRDERVEREIN BLICKT 
AMBITIONIERT NACH VORN
Im Rahmen seiner Mitgliederversammlung blickte der Förderverein der Freiburger Fußballschule auf ein ausge-
sprochen erfolgreiches Jahr zurück – und stellte die Weichen für die zukünftige Entwicklung.

MIT DEM FG-BUS ZUM AUSWÄRTSSPIEL
So könnte doch das Bundesliga-Saisonfinale für SC-
Fans aussehen: Am Samstag, 16. Mai, daheim im 
Europa-Park Stadion den 34. Spieltag bei den SC-
Männern gegen RB Leipzig erleben, tags darauf die 
SC-Frauen an ihrem letzten Spieltag bei der SGS Es-
sen unterstützen. Zum Auswärtsspiel müsste man 
nicht mal selber fahren: Die Fangemeinschaft (FG) 
des SC  Freiburg organisiert eine gemeinsame Bus-
fahrt nach Essen (17. Mai). Abfahrt ist in Freiburg. In 

Herbolzheim, Lahr und Offenburg kann man zustei-
gen. Geplante Ankunft ist rund drei Stunden vor Spiel-
beginn (14 Uhr) – eine Stunde nach Spielende geht’s 
wieder auf den Rückweg. FG-Mitglieder zahlen – ex-
klusive Eintrittskarte – 39 Euro, Nicht-
mitglieder 49 Euro. Weitere Infos zur 
Auswärtsfahrt nach Essen gibt es auf 
der Homepage der Fangemeinschaft: 
www.fangemeinschaft.de  

M I X E D  Z O N E
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mehr infos unter: www.haidpark-freiburg.de

• FERRARI • BENTLEY • LAMBORGHINI • MASERATI • ROLLS-ROYCE • ASTON MARTIN • 

Neuer Standort: Engesserstraße 1 • 79108 Freiburg
Telefon: 0761 - 5 57 31 70 •  www.prestige-selections.com

SPORTWAGEN & KLASSIKER IN FREIBURG

Prestige Selections wächst weiter

Ihre erste Adresse für Traumautos

Nach vielen erfolgreichen Jahren und dem Vertrauen unserer Kunden gehen wir den nächsten Schritt.

In unserer neuen Verkaufshalle erwarten Sie mehr Platz, eine noch größere Auswahl exklusiver 
Fahrzeuge sowie eine optimierte Präsentation unserer Sportwagen und Klassiker.

Der neue Standort ermöglicht es uns, Beratung, Service und Fahrzeugauswahl 
auf ein neues Niveau zu heben, persönlich und professionell.

B U S I N E S S P A R T N E R

Verkauf & Werkstatt

Inserat_2.pdf
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Beim zweitägigen Finalturnier des VBL Grand Final by WOW vor 
zwei Wochen in Hamburg setzte sich Nassim „Nassada“ Dah-
man in einem spannenden Finale mit 9:7 nach Verlängerung ge-
gen Alihan „RBLZ_Alihanlion“ Hadzhi von RB Leipzig durch. Der 
19-jährige eFootballer des Sport-Club hatte sich ungeschlagen 
mit vier Siegen in der Gruppenphase direkt für die K.o.-Phase des
VBL Grand Finals qualifiziert.

Als Deutscher Meister sicherte sich Nassim 
Dahman neben einem Preisgeld (40.000 Euro) 
auch die Qualifikation für die UEFA eCham-
pions League, die Mitte Mai in Manches-
ter (England) stattfindet. Für die FC-Welt-
meisterschaft hatte sich der Freiburger 
Spieler über die FC Pro Open bereits 
Anfang des Jahres qualifiziert.

Die Freude war Dahman bei der 
Übergabe der VBL-Meisterschale
vor jubelndem Publikum in der 
Hamburger Eventstätte „XPerion“ 
deutlich anzumerken: „Es ist unfass-
bar. Vielen Dank an meine Familie und 
Freunde – an alle, die mich supportet 
haben, insbesondere an den SC Freiburg, 
meine Team- Mates Gianluca und Luca und 
selbstverständlich Dave, der als Coach großen 
Anteil an diesem Erfolg hat. Das war eine fantasti-
sche Saison.“

Nassadas Schweizer SC-Teamkollege Gianluca Mautone hat-
te beim Grand Final das Viertelfinale erreicht und landete damit 
ebenfalls unter den besten acht eFootballern Deutschlands. Im 
offiziellen Mannschaftswettbewerb (VBL CC) hatte der SC  Frei-
burg zum Ende der regulären Saison von 35 Teams den ersten 

Platz belegt und war beim abschließenden Finale in Hamburg erst 
im Halbfinale (gegen den FC Bayern München) ausgeschieden.

Holger Rehm-Engel, Leiter Club-Medien und Kommunikation 
beim SC Freiburg, freut sich über den ersten großen eFootball-Titel 
des Sport-Club: „Als wir vor drei Jahren begonnen haben, das The-
ma eFootball vorsichtig aufzubauen, wäre eine solch erfolgreiche 

Saison noch undenkbar gewesen. Großer Respekt an 
Nassim für diesen herausragenden Erfolg und 

ein großer Dank an das gesamte Team um 
unseren eSport-Koordinator Konstantin 

Sarantidis und Trainer David Queck, die 
das Team in den vergangenen Jahren 

sukzessive weiterentwickelt und die 
Rahmenbedingungen stetig verbes-
sert haben.“

Felix Rentschler, Head of Virtual 
Bundesliga, der seitens der Liga die 
Meisterschale an den Sieger über-
geben durfte, gratulierte Nassim 

Dahman ebenfalls zum verdienten 
Titelgewinn: „Mit acht Siegen in acht 

Spielen in der Gruppenphase und im Fi-
nalturnier war er der konstanteste Spie-

ler des Wettbewerbs. Im Namen der DFL 
gratuliere ich zu dieser glänzenden Leistung.“

In der K-o.-Phase des VBL Grand Finals, das 
in EA Sports FC 26 im „Ultimate Team“-Modus gespielt wur-

de, trafen 16 Spieler nach erfolgreicher Online-Gruppenphase in 
einem Offline-Event aufeinander, nachdem sie sich zuvor über die 
VBL Club Championship (Mannschaftswettbewerb) beziehungs-
weise über die Playoffs der VBL Open qualifiziert hatten. Der Preis-
geld-Pool des VBL Grand Finals betrug insgesamt 100.000 Euro.

mit vier Siegen in der Gruppenphase direkt für die K.o.-Phase des
VBL Grand Finals qualifiziert.

Als Deutscher Meister sicherte sich Nassim 
Dahman neben einem Preisgeld (40.000 Euro) 
auch die Qualifikation für die UEFA eCham-
pions League, die Mitte Mai in Manches-
ter (England) stattfindet. Für die FC-Welt-
meisterschaft hatte sich der Freiburger 
Spieler über die FC Pro Open bereits 
Anfang des Jahres qualifiziert.

Die Freude war Dahman bei der 
Übergabe der VBL-Meisterschale
vor jubelndem Publikum in der 
Hamburger Eventstätte „XPerion“ 
deutlich anzumerken: „Es ist unfass-
bar. Vielen Dank an meine Familie und 
Freunde – an alle, die mich supportet 
haben, insbesondere an den SC Freiburg, 
meine Team- Mates Gianluca und Luca und 
selbstverständlich Dave, der als Coach großen 
Anteil an diesem Erfolg hat. Das war eine fantasti-

ma eFootball vorsichtig aufzubauen, wäre eine solch erfolgreiche 
Saison noch undenkbar gewesen. Großer Respekt an 

Nassim für diesen herausragenden Erfolg und 
ein großer Dank an das gesamte Team um 

unseren eSport-Koordinator Konstantin 
Sarantidis und Trainer David Queck, die 

das Team in den vergangenen Jahren 
sukzessive weiterentwickelt und die 

Rahmenbedingungen stetig verbes-
sert haben.“

Felix Rentschler, Head of Virtual 
Bundesliga, der seitens der Liga die 
Meisterschale an den Sieger über-
geben durfte, gratulierte Nassim 

Dahman ebenfalls zum verdienten 
Titelgewinn: „Mit acht Siegen in acht 

Spielen in der Gruppenphase und im Fi-
nalturnier war er der konstanteste Spie-

ler des Wettbewerbs. Im Namen der DFL 
gratuliere ich zu dieser glänzenden Leistung.“

In der K-o.-Phase des VBL Grand Finals, das 
in EA Sports FC 26 im „Ultimate Team“-Modus gespielt wur-

SC-SPIELER „NASSADA“ WIRD 
DEUTSCHER MEISTER
Erster großer Titel in Jahr drei: Nassim „Nassada“ Dahman vom SC Freiburg hat das VBL Grand Final und 
damit die Deutsche Meisterschaft der Einzelspieler im eFootball gewonnen.

passgenau

Maßhemden im Abonnement. 
10 Kaufen. 8 bezahlen.

www.massmacher.com

mehr Infos

pro Hemd ab 150,00 €
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H E I M S P I E L - C H E C K

MEIN HANDYFOTO ZEIGT:
MEINEN NEFFEN

79108 Freiburg, Mooswaldallee 2
79539 Lörrach, Wiesentalstr. 79      
78467 Konstanz, Opelstr. 1        
79761 Waldshut-Tiengen, Nikolaus-Otto-Str. 2

Der neue Hyundai 
IONIQ 6

Hyundai IONIQ 6 125 kW (170 PS) Batterie 63 kWh Heckantrieb: Energieverbrauch kombiniert: 13,4 kWh/100 km
CO₂-Emissionen kombiniert: 0 g/km; CO₂-Klasse: A. Elektrische Reichweite bei voller Batterie nach WLTP: 521 km

Eine ganz neue Art, 
Fahrspaß zu erleben

* Sämtliche Informationen zum Umfang der Herstellergarantie finden Sie unter: www.hyundai.de/garantien
** Garantie für die Hochvolt-Batterie für alle wasserstoff-/ batterieelektrischen sowie Hybrid- und Plug-in-Hybrid-Modelle: 
8 Jahre oder bis zu 160.000 km, je nachdem, was zuerst eintritt. Mehr unter: www.hyundai.de/garantien

Dass Philipp Treu hier den Fragebogen ausfüllt, hat sich 
Jordy Makengo gewünscht, der wissen will: 

Wer in der Mannschaft hat den besten Friseur? :-) 
MT Barber von Jordy, Johan, Bruno und Derry

Esse ich nach dem Spiel am liebsten: Burger von unserem Mannschaftskoch 
Stefan Köpfer

Esse ich grundsätzlich nicht: Kohlrabi

Hat im Team die beste Playlist: Atu

In einer Band wäre ich der: Sänger

Der beste Platz, auf dem ich je gespielt habe: Dreisamstadion

Ex-Profi, mit dem ich gerne zusammengespielt hätte: Sergio Busquets

Darüber habe ich mich im letzten Jahr am meisten geärgert: 
mein Eigentor gegen den SC Freiburg, noch als Spieler von St. Pauli

Sport, den ich außer Fußball ganz gut beherrsche: Eishockey

Sport, in dem ich sicher nicht zu gebrauchen wäre: Golf

Mein Lieblingsobst: Erdbeeren

Reiseziel, das ich noch habe: New York

Mein Lieblingsfilm: White House Down

Das erste Fußballspiel an das ich mich erinnere: SV Waldhof Mannheim gegen 
FC Bayern München

Wird 2026 Weltmeister: Japan

Lieblingsort außer Freiburg: Hamburg

Den Fragebogen als Nächster beantworten soll:  
Yuito Suzuki

Und dabei die Frage beantworten:  
Was ist mein Spitzname für dich?

S O N N E N U N T E R G A N G
G A N G
3 - 5 - 2
H E I S S
L AU F B A N D
P R E M I E R  L E A G U E
A K T I V  E R H O L E N
O F F L I N E
U P H I L L
K U N S T S C H U S S
B A L L  E R O B E R N

11 GEGEN 11

S O N N E N AU F G A N G
F E N S T E R

4 - 4 - 2
K A LT

S P I N N I N G R A D
L A  L I G A

C H I L L E N
O N L I N E

D O W N H I L L
V O L L S PA N N

B A L L  B E H AU P T E N
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in Euro an:
Achim-Stocker-Stiftung

Beim heutigen Heimspiel geht die Spende aus der Fahrrad-Fan-
Zahl an den beneFit e. V.

Barrieren abbauen für Bewegung im Leben: So lautet der Leit-
satz von beneFit. Der Freiburger Verein bringt über Sport Menschen 
zusammen und eröffnet neue Perspektiven. Wie das gelingen kann? 
Indem bei gemeinsamen sportlichen Aktivitäten Menschen mit Ar-
mutserfahrungen zusammenkommen, sich austauschen und Fähig-
keiten entwickeln, die für ihre individuelle Lebenslage wichtig sind. 
Mit seinem partizipativen und inklusiven Ansatz gestaltet beneFit 
Angebote, die sich an den individuellen Bedürfnissen der Menschen 
orientieren. Die durch die Fahrrad-Fan-Zahl erradelte Spende fließt 
direkt in die Umsetzung niedrigschwelliger Sportangebote.

Beim letzten Heimspiel der Saison am Samstag, den 16. Mai, gegen 
RB Leipzig, radeln die Fans des Sport-Club für den gemeinnützigen 
Verein Familienzentrum Klara. Alle Infos zur Fahrrad-Fan-Zahl und die 
Möglichkeit, gemeinnützige Institutionen selbst vorzuschlagen, gibt 
es auf der JobRad-Website: scfreiburg.jobrad.org/fahrrad-fan-zahl 

Fahrrad-Fan-Zahl
30. Spieltag
SC Freiburg – 1. FC Heidenheim

   

in Euro an:
Freunde von der Straße e. V.

6446

SC-FANS RADELN – JOBRAD SPENDET

JobRad spielt Doppelpass mit den SC-Fans: Für jeden mit dem Velo 
angereisten Fan überweist der Hauptsponsor des SC Freiburg ei-
nen Euro an eine gemeinnützige Institution. Beim Heimspiel gegen 
den 1. FC Heidenheim kamen so 6.446 Euro zusammen, über die 
sich der gemeinnützige Verein Freunde von der Straße freut.

Wir holen ab, was bei Ihnen anfällt und 

bieten Ihnen eine große Bandbreite unter-

schiedlichster Behältersysteme an. 

Möchten Sie mehr erfahren? Unsere 

Experten sind gerne für Sie da!

REMONDIS GmbH & Co. KG
Region Süd // Niederlassung Freiburg
Siemensstr. 16 // 79108 Freiburg // Deutschland
T +49 761 515090 // F +49 761 5150926
service.freiburg@remondis.de
remondis-entsorgung.de

Egal was. Egal wann. 
Egal wo. Entsorgung 
von A bis Z

Container 
online bestellen:remondis-shop.de0800 100 39 64
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Gemeinsam mit dem SC Freiburg hat das 
Netzwerk Inklusion und Sport Freiburg 
jüngst wieder zum alljährlichen Inklusiven 
Sporttag eingeladen. Zur bislang vierten Auf-
lage kamen so viele Besucher/innen wie nie 
zuvor: Rund 1.000 Kinder, Jugendliche und 
Erwachsene waren der Einladung gefolgt 
und erlebten einen abwechslungsreichen 
Tag rund um die alte Stadthalle in Freiburg. 
Dank 14 teilnehmender Organisationen und 
Einrichtungen aus der Stadt und näheren 
Umgebung (auch dies ein Rekord) konnten 

die Gäste zahlreiche Angebote wahrneh-
men, um aktiv zu werden: beispielsweise 
beim Kinder-Zirkus, bei einem inklusiven 
Turnangebot für Jungen und Mädchen, beim 
Blindenfußball oder beim Rollstuhl- und 
Fahrradparcours für Kinder und Erwachse-
ne. Des Weiteren konnten die Besucher/in-
nen an einer Podiumsdiskussion teilnehmen, 
bei der soziale Teilhabe, Bewegung und In-
klusion im Mittelpunkt standen. Moderiert 
wurde sie von Luc Laupheimer, Trainer der 
Inklusionsmannschaft des SV Kirchzarten: 

Er sprach mit Max Grässlin vom Netzwerk In-
klusion und Sport, mit Hans-Jürgen Muri vom  
Sportkreis Freiburg sowie mit Esther Weber, 
der mehrfachen Medaillengewinnerin und 
Paralympics-Siegerin im Fechten. Der Inklu-
sive Sporttag habe mal wieder ein starkes 
Zeichen für ein offenes, aktives und inklusi-
ves Freiburg gesetzt, sagte Organisator Max 
Grässlin (Foto links, neben dem Füchsle). „Es 
konnten viele Barrieren abgebaut, viele neue 
Brücken gebaut werden.“ Im nächsten Jahr 
soll die Veranstaltung wiederholt werden. 

M I X E D  Z O N E

BRÜCKEN STATT BARRIEREN
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Ein Fußballverein mit einem großen Netzwerk an Mitgliedern, Fans 
und Partnern. Unternehmen auf der Suche nach qualifiziertem 
Personal. Und Fans, die sich beruflich neu orientieren möchten. 
Mit seiner Jobbörse bietet der SC Freiburg eine Plattform, von der 
Arbeitgeber und Arbeitnehmer gleichermaßen profitieren können: 
Unternehmen präsentieren ihre offenen Stellen und sich selbst als 
Arbeitgeber einer breiten Öffentlichkeit – effizient und wirkungs-
voll. Und Fans auf der Suche nach neuen beruflichen Aufgaben 
erhalten in einem attraktiven Umfeld Zugang zu neuen Job-Ange-
boten. 

Der heutige JOB DES SPIELTAGS wird von EDEKA Südwest 
präsentiert.
Mit über 46.000 Mitarbeitenden ist EDEKA Südwest einer der 
größten Arbeitgeber und Ausbilder in der Region und wir suchen 
Sie – Menschen, die mit Leidenschaft dabei sind. Dabei bieten wir 
nicht nur Jobs im Bereich Einzelhandel, sondern auch im Bereich 
Verwaltung, Logistik oder Produktion.
Starten Sie bei uns als Projektleiter Photovoltaik - Anlagen (m/w/d) 
und treiben Sie das Thema Nachhaltigkeit weiter voran. Von un-
serem neu gebauten Dienstleistungszentrum in Offenburg aus 
und direkt vor Ort bei unseren Märkten betreuen Sie spannende 
Energie-Projekte, stehen im engen Austausch mit verschiedenen 
Stakeholdern sowie Projektbeteiligten und erarbeiten innovative 
Lösungen.

Interessiert? Dann besuchen Sie die SC-Jobbörse unter 
scfreiburg.com/jobboerse und bewerben sich bei EDEKA Südwest.

DES SPIELTAGS
PROJEKTLEITER 

PHOTOVOLTAIKKANLAGEN
NMMWWDD

DURCHSTARTEN MIT DER SC-JOBBÖRSE

M I X E D  Z O N E

Bereits vier Stunden vor Anpfiff 
gegen den 1. FC Heidenheim 
standen die ersten Fans parat. 
Einige hatten sich auch ohne 
Karte für das Bundesligaspiel 
auf den Weg zum Europa-Park 
Stadion gemacht, um an der 
Registrierungsaktion für Cinja, 
der Partnerin von Eren Dinkçi, 
und viele andere an Blutkrebs 
erkrankte Menschen teilzu-
nehmen. „Ich bin 18 Jahre alt, 
gesund und möchte einfach hel-
fen“, sagte etwa Anna Kmetic. 

Dem Beispiel von Anna Kmetic folgten weitere 687 SC-Fans, 
nachdem der SC Freiburg zu der Registrierungsaktion als poten-
zielle Stammzellspender/innen aufgerufen hatte. „Es ist die größte 
Registrierungsaktion der vergangenen zehn Jahre im Rahmen eines 
Bundesligaspiels“, sagte Christian Werheid von der Deutschen Kno-
chenmarkspenderdatei (DKMS). „Wir sind überwältigt von der gro-
ßen Resonanz und dem starken Zusammenhalt.“ Die Aktion möglich 

machten auch viele freiwillige 
Helfer aus SC-Fankreisen und 
dem Vereinsrat. Wegen des gro-
ßen Zuspruchs wurden spontan 
die Aktionsflächen erweitert. 
Vor dem Anpfiff warb ein großes 
Fan-Banner auf der Südtribüne 
um Unterstützung im Kampf 
gegen den Blutkrebs. 

Eren Dinkçi, der wegen einer 
Verletzung beim Bundesliga-
spiel nicht auf dem Platz stehen 
konnte, war im Stadion und zeig-
te sich dankbar und beindruckt: 

„Ich habe eine große Unterstützung und Hilfsbereitschaft gespürt. 
Ich möchte mich gemeinsam mit Cinja bei allen Fans bedanken, die 
sich in den vergangenen Tagen über das Thema informiert haben 
und sich haben registrieren lassen.“ 

Möglich ist überdies weiterhin eine Online-Registrierung, an 
der bereits mehr als 1.100 Fans teilgenommen haben. Alle Informa-
tionen dazu gibt es unter www.dkms.de/cinja. 

FÜR CINJA UND WEITERE BETROFFENE 
Bei einer Registrierungsaktion vor dem Heidenheim-Spiel haben sich 688 SC-Fans als potenzielle Stammzell-
spender/innen registrieren lassen. Anlass war die Blutkrebs-Erkrankung von Cinja, der Partnerin von Eren Dinkçi. 

11TEAMSPORTS.COM
Besuche uns jetzt online:

Unser riesiges Onlineshop-Sortiment bietet dir eine einmalige Auswahl an Artikeln mit 
Schwerpunkt Fußball und Teamsport. Ganz egal, ob Amateur oder Profi, wir versorgen 
dich und deinen Verein mit der richtigen Sportbekleidung und Ausrüstung. 

DEUTSCHLANDS 
GROSSTER FUSSBALLSHOP
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Aktuell zeigt das Freiburger Museum für Neue Kunst 
die Ausstellung „Spielfeld. Sport & Kunst“. Dabei ver-
wandelt sich das Museum in ein Spielfeld, die Besu-
chenden werden zu Akteur/innen oder Beobachter/
innen. Die Ausstellung eröffnet neue Perspektiven: Was 
geschieht, wenn man Regeln verändert oder völlig neu 
denkt? Funktionen und Formen von Sportgeräten ab-
wandelt? In 22 Werken hinterfragen 17 internationale 
Künstlerinnen und Künstler soziale, kulturelle und ge-
sellschaftliche Dimensionen des Sports. Als Massen-
phänomen verbindet er Menschen und stiftet Identität. 
Welche Rolle spielen Gewinnen und Verlieren? Was be-
deuten Hindernisse und Verletzlichkeit im Sport? Die 
Ausstellung „Spielfeld. Sport & Kunst“ spürt diesen und 
weiteren Fragen nach und erprobt neue Formen des 
Zusammenspiels. Videoarbeiten, Skulpturen und inter-
aktive Werke beleuchten soziale, kulturelle und gesell-
schaftliche Dimensionen von Sport aus künstlerischer 
Sicht. Schirmherr der bis zum 11. Oktober dauernden 
Ausstellung ist Christian Streich.  diro

Fabian Klos, Ex-Stürmer von Arminia Bielefeld und 
aktuell TV-Experte, erlitt 2014 seine bitterste fußbal-
lerische Niederlage, als er mit Bielefeld in der Rele-
gation gegen den SV Darmstadt 98 unterlag: Trotz 
des 3:1-Auswärtssieges im Hinspiel in Darmstadt 
stieg man durch ein Last-Minute-2:4 in der Verlänge-
rung im Rückspiel (aufgrund der weniger geschos-
senen Auswärtstore) in die 3. Liga ab. Hört Klos 
heute den Vereinsnamen SV Darmstadt 98, versetzt 
ihm das dennoch keinen Stich ins Herz. Zu viele Tore 
und gute Spiele hat er insgesamt gegen die „Lilien“ 
gemacht. „Außerdem“, so Klos im Podcast Copa TS, 
„haben die ein überragendes Stadionlied!“ Tatsäch-
lich ist „Die Sonne scheint“ ein Stadionkulthit und 
Evergreen, bei dem auch Nicht-Lilien-Fans sich 
schon mal beim schmunzelnden Leise-Mitsingen 
ertappen: „Oh Lilien, oh Lilien, oh Lilien – ohohoh!“ 
Der Sänger der Vereinshymne, Alberto Colucci, wan-
derte 1975 aus seiner italienischen Heimat Canosa 
di Puglia nahe Bari nach Frankfurt aus: „Ich dachte, 
in Deutschland habe ich als Sänger mehr Chancen 
und Frankfurt wurde es nur, weil ich den Namen 
am besten aussprechen konnte.“ Colucci arbeitete 
als Koch in italienischen Restaurants und forcierte 
nebenbei seine Karriere als Sänger. Sein Hit „Die 
Sonne scheint“ von 1986 wurde ursprünglich für die 
damalige Fußball-WM in Mexiko verfasst, 1987 dann 
zum Darmstadt-98-Song umgemodelt. Aus „Go, go, 
go, Mexico!“ wurde „Tor, Tor, Tor, Lilien vor!“ Das Er-
folgsrezept des Wahl-Hessen: Italo-Pop auf Deutsch 
mit charmantem italienischem Akzent. Laut eigener 
Website lässt sich Coluccis Musik wiederum „am 
besten in drei Worte fassen: Temperament, Feuer 
und vor allem Leidenschaft. ‚Savoir Vivre‘ eben, auf 
die italienische Art und Weise“. tt

M I X E D  Z O N E

G E L E S E N

Philipp Köster ist Fußballjournalist. Einer der bekanntes-
ten hierzulande vielleicht. Als Mitgründer, Geschäfts-
führer und Chefredakteur des beliebten Fußballma-
gazins 11 Freunde hat er einen erheblichen Teil dazu 
beigetragen, den Blick der Medienlandschaft auch auf 
die Fußballkultur zu werfen, auf all jene Erscheinungen 
also, die zwar mit den elf Spielern auf dem Feld zu tun 
haben, jedoch weit darüber hinausgehen. Jene Tradi-
tionen, die den Fußball fest im Leben von Menschen 
verankern, die Freundschaften und Familien prägen. 
Fankultur und Liebe zum Verein. Philipp Köster ist auch 
Fußballfan, seine Liebe gilt Arminia Bielefeld. Vor allem 
aber ist Philipp Köster ein Fußballromantiker, und so 
dauert es nur drei Absätze in seinem neuen Buch, und 
schon sind wir „mittendrin in der großen Abrechnung 
mit dem modernen Fußball. Also mit allem, was seit 
Anfang der Neunzigerjahre aus einem biederen Volks-
sport einen globalen Unterhaltungszirkus gemacht hat, 

in dem Berater, Funktionäre und Kicker wie besessen 
dem Geld hinterherjagen und die Anhänger in den Kur-
ven auf der Strecke bleiben. Das hört sich zynisch und 
verbittert an? Soll es auch! Denn wenn wir ehrlich sind, 
ist nicht mehr viel übrig von dem Fußball, in den wir uns 
vor vielen Jahren mal verliebt haben“. „Holt euch das 
Spiel zurück!“ ist ein wütendes Buch, das seine Stärken 
immer dann ausspielen kann, wenn Köster von seiner 
eigenen Fußballsozialisation und seinen Erfahrungen 
erzählt. Dem Versprechen des Untertitels „Wie Fans 
den Fußball retten können“ wird der Text dabei leider 
nicht immer gerecht. Aber schöne Erzählungen sind ja 
vielleicht auch mehr wert als plumpe Ratschläge. wege

Museum für neue Kunst
S P I E L F E L D .  S P O R T  U N D  K U N S T
bis 11. Oktober 2026, Marienstraße 10a, 79098 Freiburg

Philipp Köster
H O LT  E U C H  D A S 
S P I E L  Z U R Ü C K !
Ullstein extra Verlag
224 Seiten, 18,99 Euro

Alberto Colucci
D I E  S O N N E 
S C H E I N T
1986
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SC Freiburg & hilzinger – 
gemeinsam für Bestleistungen.

Qualität auf dem Rasen. Qualität für Zuhause.

www.hilzinger.de/fenster-austauschen
FENSTER . HAUSTÜREN . SCHIEBETÜREN . TERRASSENTÜREN . NEBENEIN-
GANGSTÜREN . FALTELEMENTE . SONDERBAUELEMENTE . FLUCHT - UND 
PANIKTÜREN . BRAND- UND RAUCHSCHUTZTÜREN . FASSADENELEMENTE
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Unsere Zimmer
und Preise

Top Kinderhotel im Hochschwarzwald
All-inklusive Premium

Freier Eintritt in die Badelandschaft und 
Indoor-Sporthalle „Fundorena“

NEU! ab April‘26 - Unser Chiccosmos -
„Das Universum zum Spielen“

Buchungstipp:
Kurztrip in den Frühling
Ab 3 Nächten vom 12.04. bis  23.05.2026

Im Familienzimmer (28qm) ab € 1.660,00

für 2 Erw. und 1 Kind unter 7 Jahren

inkl. Hochschwarzwald-Card mit bis zu 80 Freizeit-Attraktionen
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Gondelfrühstück 
am Feldberg
10.05. – 11.10.26
Talstation Feldbergbahn
Feldberg
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06.11.26
Paulussaal
Freiburg

24.07.26
Schlossplatz

Emmendingen

Open Air im Park

Spider Murphy Gang
01.08.26

Kurpark | Bad Krozingen

23.10.26
Burghof | Lörrach

27.09.26
Reithalle im Kulturforum

Offenburg

Tickets sichern unter
reservix.de

K O L U M N E

Wussten Sie, dass Oktopusse Lieblingsarme haben? Na 
ja, wer acht Arme hat, muss sich nicht mit jedem an die 
Stirn tippen, wenn der VAO (Video Assistent Octopus) 

mal wieder arg daneben liegt. Jedenfalls haben Forschende her-
ausgefunden, dass Oktopusse ihre Tentakel bewusst für verschie-
dene Aufgaben auswählen: „Die vorderen lieber zum Stöbern, die 
hinteren zur Fortbewegung.“ Rechts- und Linkstentakler gibt es bei 
den Oktopussen aber nicht: „Sie benutzen beide Seiten etwa gleich 
oft.“ Was im Idealfall auch für Fußballspieler gilt – natürlich auf die 
Füße bezogen.

Natur-Dokus wie „Unsere Ozeane“, durch die man so was lernt, 
sind ein prima Zeitvertreib zwischen den Spieltagen. Wobei die SC-
Spiele in dieser Saison schneller aufeinander folgen als gewohnt. 
Denn Freiburg spielt nicht nur international, sondern ist 
dabei bisher auch nicht aufzuhalten. Nicht im Achtel-
finale vom KRC Genk, und auch nicht von Celta Vigo 
im ersten Europapokal-Viertelfinale des SC, das mit 
dem erneut historischen Einzug ins Europa-League-
Halbfinale endete. „Ab und zu muss ich mich kneifen“, 
sagte auch Philipp Lienhart hinterher. Während RTL-
Kommentator Marco Hagemann nach dem 3:1-Rück-
spielsieg in Galicien schlicht konstatierte: „Das Herz 
der Freiburger, es schlägt in Europa.“

Und das immer heftiger. Konnte man die Europa-
pokal-Teilnahmen des Sport-Club bisher an den Fingern 
einer Hand abzählen, reichen für die Anzahl der interna-
tionalen Spiele allein in dieser Saison nicht mal mehr die 
acht Oktopusarme. Mit ihnen kommt man gerade bis ans 
Ende der Ligaphase. Es braucht schon zwei Oktopusse, 
um alle Begegnungen einschließlich der Halbfinals mit 

den Tentakeln durchzuzählen. Zwei Oktopusarme bleiben dann 
noch unbeschäftigt: Einer wird schließlich noch für das Endspiel in 
Istanbul gebraucht – und der letzte dann zum Jubeln. Dass Oktopus-
se auch drei Herzen haben, sei hier nur nebenbei erwähnt.

Mir reicht eins, und auch das pochte nach dem Rückspiel in 
Vigo im Europa-Takt weiter. Schließlich konnte man sich anschlie-
ßend noch anschauen, wer unser Gegner im Halbfinale sein wür-
de. Als Betis Sevilla nach dem 1:1 bei Sporting Braga zuhause im 
Rückspiel nach 26 Minuten mit 2:0 führte, war ich mir sicher: die 
Halbfinalreise geht nach Sevilla. Und: Ich kann den Flug schon mal 
buchen. Der Fanverstand hat mit Rationalität ja wenig zu tun. Nur 
gut, wenn gedankenlose Fokussierung im letzten Moment noch 
von übergeordneten Kräften ausgekontert wird.

Ich war in ein anderes Zimmer gegangen und im Buchungspro-
zess mehrfach fast beim letzten Klick gelandet, allerdings gab es – 
abgesehen vom kontinuierlich steigenden Flugpreis – immer noch 
irgendein Problem. Ein unausgefülltes Feld, ein vergessenes Pass-
wort und die zigfache Aufforderung: „Bitte wählen Sie Ihre Flüge er-
neut aus.“ Ich hatte einen zugesandten Code eingegeben, genauso 
wie bereits die Bankdaten, aber etwas fehlte immer noch. Doch dann 
kapitulierte ich: Sevilla war mir inzwischen zu teuer geworden.

„Knapp daneben ist auch vorbei“, galt dann erst recht, als ich 
nach über einer halben Stunde zum Fernseher zurückkehrte. Na-
türlich noch reichlich frustriert – und dann schlagartig erleichtert: 
Es lief zwar erst die 54. Minute, aber es stand plötzlich 2:3, statt wie 
erwartet 4:0. Am Ende schoss Braga noch das vierte Tor und wurde 
unser Halbfinal-Gegner. Als Oktopus hätte ich wohl erst noch mal 
alle acht Arme über dem Kopf zusammengeschlungen. Als SC-Fan 
reichten mir meine beiden, um drüben das neue Reiseziel einzu-
geben und den Buchungsprozess zu starten – diesmal erfolgreich.

Wie es im Hinspiel in Portugal gelaufen ist, wissen wir jetzt na-
türlich alle schon. Ich weiß es hier am Schreibtisch beim Tippen 
dieses Textes noch nicht. Es bleibt also spannend. Zumal die Ent-
scheidung, wer zum Finale nach Istanbul fährt, sowieso erst im 
Rückspiel am nächsten Donnerstag fällt.

Eine Frage hatte die Doku freilich unbeantwortet gelassen: 
Ob Oktopusse auch Lieblingsvereine haben? Ganz bestimmt. Die 
meisten wahrscheinlich bis zu acht, um jedem von ihnen kräftig ein 
Tentakel drücken zu können. 

HERZSCHLAG IM 
EUROPA-TAKT 

Eine Kolumne, sechs Autor/innen:  
Hier schreiben Jakob Böllhoff, 
Daniela Frahm, Uli Fuchs, Dirk Rohde, 
Alexander Roth und Timo Tabery im 
Rotationsprinzip über Fußballgötter 
und die Welt.

Dirk Rohde arbeitet 
für die Redaktion 

des Stadionmaga-
zins Heimspiel und 

als freier Mitarbeiter 
für die Club-Medien 

des SC.
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DAS LÄNGSTE SC-POSTER
Zum 100-jährigen Jubiläum des SC Freiburg im Jahr 2004 gratulierte Heimspiel mit einer großen 

Sammelposter-Aktion. Zusammengesetzt entstand ein über vier Meter langes Geburtstagsplakat.

H eft für Heft fleißig sammeln, und 
die einzelnen Teile am Saisonende 
zu einem knapp viereinhalb Me-

ter langen Poster zusammenfügen: Das 
war die Idee einer Heimspiel-Aktion zum  
100-jährigen Jubiläum des SC Freiburg im 
Mai 2004. Ab der zweiten Ausgabe der vor-
angehenden Bundesliga-Spielzeit 2003/04 
gab es in jedem Heft ein Poster mit Gratu-
lanten – aus dem Profiteam, dem Trainer-
stab und der Freiburger Fußballschule.

„Happy Birthday SC Freiburg und alles 
Gute zum Hundertsten!“, lautete der Glück-
wunsch-Text über den Gratulierenden. Die-
sen bekam freilich nur zu sehen, wer alle 
15 Einzelposter herausgetrennt, aufge-
klappt, aneinandergelegt oder gegen das 
Gratis-Gesamtplakat eingetauscht hatte, das 
auf der SC-Geschäftsstelle erhältlich war. 

Mit Blumen und kleinen Präsenten sind 
darauf die damaligen SC-Profis jeweils zu 
zweit oder im Trio abgebildet, wie auch das 
Trainerteam um Chefcoach Volker Finke, 
das aus dem legendären Strandkorb grüßt, 
in dem die Trainer auch im Dreisamstadion 
am Spielfeldrand saßen (Poster unten links). 
Zum Team der Freiburger Fußballschule 
(unten Mitte) gehörten als deren Leiter der 
heutige SC-Vorstand Jochen Saier (links) 
und als Sportliche Leiter der spätere Chef-
trainer Christian Streich (2. v. l.) sowie der 
heutige Sportdirektor Klemens Hartenbach 
(2. v. r.). Die Geburtsagstorte überreichte der 
damalige SC-Präsident Achim Stocker per-
sönlich (unten rechts).

Wer hier nicht alle SC-Helden von da-
mals identifizieren kann, findet unter dem 
Bild die Namen. Und wer sich fragt, warum 
es nur 15 Posterteile gab: Ausgabe 1 enthielt 
das Mannschaftsposter 2003/04 – und Aus-
gabe 17 ein Plakat mit dem Jubiläums-Pro-
gramm zum 100. SC-Geburtstag.� Dirk Rohde  

SC FREIBURG: Schmadtke – Sunder-
mann, Heidenreich, Spanring  –  Kohl, 
A. Zeyer, Rath (13. Müller), Sutter, Freund 
– Decheiver, Jurcevic

TRAINER: Volker Finke

1. FC KAISERSLAUTERN: Reinke – 
Schäfer, Kadlec, H. Koch –  Greiner (73. 
Roos), Hengen, Arilson (61. Wegmann), 
Brehme, M. Wagner – Kuka, Rische (75. 
Marschall)

TRAINER: Eckhard Krautzun

TORE: –
GELBE KARTEN: Jurcevic – Greiner, 
M. Wagner
ZUSCHAUER/INNEN: 22.500 (ausver-
kauft)
STADION: Dreisamstadion
SC-TABELLENPLATZ NACH SPIELTAG: 11

SPIELTAG 32 VOR 30 JAHREN
Bundesliga | 32. Spieltag | 03.05.1996 | SC – 1. FC Kaiserslautern� 0:0
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Oben von links: Alexander Iashvili und Ellery Cairo; Oumar Kondé und Andreas Zeyer; Zlatan Bajramovic, 
Levan Tskitishvili und Julian Reinard. Mitte von links: Daniel Schumann und Richard Golz; Ibrahim Tanko, 
Bruno Berner (sitzend) und Abder Ramdane; Tobias Willi und Roda Antar. Unten von links: Trainer Volker Finke 
mit den Co-Trainern Achim Sarstedt und Karsten Neitzel (sitzend); Jochen Saier, Christian Streich, Stefanie 
Nerling, Klemens Hartenbach und der 2020 verstorbene Jugendleiter Wolfgang Keller; Achim Stocker

EIN HEFT UND SEINE GESCHICHTE(N)

Volle Kontrolle.
Auf dem Platz und 
auf der Straße.

Schnelle & einfache 
Kon� guration

Mit einem Carado Wohnmobil sind Sie  zuverlässig 
und komfortabel unterwegs – ob zum nächsten 
Heimspiel oder auf der nächsten Reise.

Jetzt kon� gurieren und losfahren!



Weitere Artikel online unter shop.scfreiburg.com oder in unseren Fanshops im Dreisamstadion, Europa-Park Stadion 
und der Innenstadt erhältlich. Nur solange Vorrat reicht. Druckfehler, Irrtümer und Änderungen vorbehalten.

1 SC-HAWAII-HEMD ROT //     ART.-NR. 26-100001 // S – 3X L  // € 49,95
2 SC-WENDEFISCHERHUT HAWAII ROT //     ART.-NR. 26-100003 //   EINHEITSGRÖSSE // € 19,95
3 SC-HAWAII-BADEHOSE ROT //     ART.-NR. 26-100002 //   S – 3X L  // € 34,95

SOMMER
VIBES
SOMMER
VIBESVIBES
SOMMERSOMMER

1

2

3

SOMMERSOMMERSOMMERSOMMERSOMMERSOMMER

Fanshop
zum

100 x 

2.500 Euro

für euer 

Projekt

250.000 Euro für die Region
Wir feiern 25 Jahre und 
lassen es richtig krachen!

Infos zur Jubiläumsaktion unter
Badenova.de/25jahre
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I N T E R V I E W

Jordy, wir treff en uns nach dem Heimspiel gegen 
Heidenheim mit dir im Schiedsrichterraum im Eu-
ropa-Park Stadion. Das dürfte aber keine unange-
nehmen Erinnerungen bei dir wecken. Bei nur zwei 
Gelben Karten in dieser Saison hattest du mit den 
Unparteiischen bisher schließlich keine Probleme.

M A K E N G O :  Zum Glück. Eine Rote Karte habe ich  auch 
noch nie gesehen. Ich bin auf dem Platz eher ein ruhi-
ger Typ und rede nicht mit den Schiedsrichtern. Das ist 
ja auch nicht meine Aufgabe (grinst).

Die du off ensichtlich ohne grobe Fouls erledigst.

M A K E N G O :  Ein aggressiver Spieler bin ich trotzdem, 
aber ich habe das unter Kontrolle. Wenn ich ein Foul 
mache, muss es ein schlaues Foul sein.

Im „Heimspiel“-Fragebogen hast du kürzlich gesagt, 
dass du eigentlich nie sauer bist. Bist du tatsächlich 
so ein ausgeglichener Mensch?

M A K E N G O :  Ich bin grundsätzlich glücklich, lache viel, 
aber ich bin auch seriös, wenn das nötig ist. Im Fra-
gebogen habe ich das Spiel Ende der letzten Saison 
gegen Frankfurt genannt als Situation, in der ich am 
ehesten sauer war, weil es ein sehr wichtiges Spiel war 
und wir verloren haben. Aber das sind nur Momente, 
das hält nie lange an. Ich spiele Fußball, das ist ein un-
glaublich schöner Job.

Dabei ist es dein Job als Verteidiger, anderen den 
Spaß am Fußball zu verderben.

M A K E N G O :  Es gibt den Jordy auf dem Platz und den 
Jordy draußen. Im Spiel muss ich Aggressivität und Po-
wer zeigen. Mein Gegenspieler muss merken, dass ich 
ständig bei ihm bin. Im Training und in unseren Bespre-
chungen geht es oft um unser Pressingverhalten, und 
wenn das klappen soll, müssen wir aggressiv spielen.

Ihr habt im Moment eine Englische Woche nach der 
anderen. Ist Fußball für dich in dieser Saison noch 
mal zu einem schöneren Job geworden?

M A K E N G O :  Man muss das alles mitnehmen, es ist un-
glaublich, was wir geschafft haben – und wir sind noch 
nicht fertig. Ich finde es unglaublich geil, dass wir so vie-
le Spiele haben. Solche Saisons können wir nicht jedes 
Jahr erleben, und deswegen müssen wir das genießen. 
Es ist jetzt schon eine sehr gute Saison, die allerdings in 
der Bundesliga gar nicht so gut angefangen hat.

Euer Trainer hat schon mehrfach gesagt, dass die-
se Niederlagen zum Saisonstart gegen Augsburg 
und in Köln, und auch spätere Niederlagen, hilfreich 
waren – weil sie etwas ausgelöst haben, die Mann-
schaft sich schnell lernfähig gezeigt hat und negati-
ve Erlebnisse in positive Entwicklungen gedreht hat.

M A K E N G O :  Wir haben vor dieser Saison einige neue 
Mitspieler dazu bekommen, die wir integrieren muss-
ten. Da kann nicht alles von Beginn an klappen. Wir ha-

GANZ DIE 
FREIBURGER
SCHIENE
„Wir sind noch nicht fertig“, sagt Jordy Makengo mit Blick auf den Endspurt 
in dieser jetzt schon außergewöhnlichen Saison. „Zusammen mit unseren 
Fans“ liegt für den jungen Außenverteidiger auch das Erreichen der größten
Ziele drin. Nicht zuletzt, weil es beim Sport-Club Konkurrenten gibt, die 
Krämpfe wegdrücken, wie er im Interview erklärt.
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ben gut zusammen gearbeitet und wir haben viel mitei-
nander geredet. Nach einem Training waren es fast zwei 
Stunden, die wir zusammen gesessen und besprochen 
haben, was wir besser machen können. Jeder durfte da 
seine Meinung sagen, das hat uns sehr geholfen. Wir 
sind in der Mannschaft im Laufe der Saison noch enger 
zusammengerückt und kennen uns sehr gut. Deswe-
gen können wir auch solche Leistungen zeigen.

Und ins Europa-League-Halbfinale einziehen.

M A K E N G O :  Weil das der Verein bisher noch nie erreicht 
hatte, macht uns das ganz besonders stolz. Beide Vier-
telfinalspiele gegen Celta Vigo waren einfach toll, spie-
lerisch und von der Mentalität her. Da haben wir alles 
umgesetzt, was wir in dieser Saison besprochen haben.

Und beim Rückspiel in Vigo ist etwas passiert, das 
selten vorkommt: du hast ein Tor vorbereitet ...

M A K E N G O :  … und mich sehr darüber gefreut. Es ist 
eines meiner Ziele, an mehr Offensivaktionen beteiligt 
zu sein. In der SC-U23 habe ich mich häufiger offensiv 
eingeschaltet. Jetzt bin ich mehr mit Defensivarbeit be-
schäftigt. Aber ich weiß, dass ich auch die offensiven 
Fähigkeiten habe, das versuche ich Spiel für Spiel ein-
zubringen, auch über meine Schnelligkeit. Ich muss 
mutiger werden, in Eins-gegen-eins-Situationen gehen, 
flanken, in die Box gehen und auch schießen. Ich habe 
darüber viel mit unserem Individualtrainer Felix Roth ge-
redet und auch mit einem Mentaltrainer. Beide haben mir 
schon viel geholfen, und wir arbeiten im Training daran.

Du hast in Vigo einen langen Freistoß von Matthi-
as Ginter aus der eigenen Hälfte am gegnerischen 
Strafraum für Igor Matanović abgelegt, der ihn volley 
genommen hat. War die Variante so geplant?

M A K E N G O :  Nein, das war nicht so vorbereitet, aber ich 
weiß, dass Gintes einen sehr guten rechten Fuß hat und 
Flanken schlagen kann. Mein Timing war perfekt, und 
mein Gegenspieler hat ein bisschen geschlafen. Eigent-
lich wollte ich zuerst selbst schießen, aber dann habe ich 
Igor gesehen, da habe ich den Ball lieber zu ihm geköpft 
– das war ein super Tor von ihm!

Wenn du Igor im Training zehn solcher Bälle auf-
legst, wie viele verwandelt er?

M A K E N G O :  (lacht) Das ist eine gute Frage, die schwer 
zu beantworten ist. Igor hat viele Qualitäten, er ist ein 
richtig guter Stürmer. Also vielleicht macht er sechs. 

Aber Training und Spiel sind auch schwer zu verglei-
chen. Im Spiel hast du manchmal nur eine solche Si-
tuation. Die hat er dort genutzt und getroffen. Das war 
wichtig, weil Celta am Anfang versucht hatte, Gas zu 
geben, und wir sie damit etwas ausbremsen konnten.

Und wie viele Flugbälle kannst du so ablegen wie in 
diesem Spiel?

M A K E N G O :  Das ist auf jeden Fall nicht so schwer wie 
das Tor von Igor.

Ein anstrengendes Spiel war es aber offensichtlich.

M A K E N G O :  (lacht) Ich weiß, worauf ihr anspielt: meinen 
Krampf beim Jubellauf zu den Fans. Zum Glück war Gün-
ni (Christian Günter, Anm. d. Red.) da und hat mir den 
Krampf rausgedrückt. Das war ein lustiger Moment.

Christian Günter ist dein Konkurrent auf der linken 
Außenbahn, und ihr habt auch in dieser Saison häu-
fig abwechselnd gespielt. Fällt es leichter dieses 
Job-Sharing anzunehmen, wenn es so viele Spiele 
sind wie in dieser Saison?

M A K E N G O :  Zum Fußball gehört Konkurrenz. Günni ist 
ein unglaublich toller Mensch, der mir viel hilft. Er ist 
eine Legende in diesem Verein. Wir tauschen uns aus, 
egal wer von uns spielt. Wir müssen beide akzeptieren, 
auch mal nicht zu spielen. Das fällt uns beiden schwer, 
weil jeder immer spielen will. Ich bin aber zufrieden mit 
der aktuellen Situation.

Beim letzten „Heimspiel“-Interview vor zwei Jahren, 
warst du noch ein aufstrebender Jungprofi. Jetzt 
wurdest du von Vincent Kompany, dem Trainer von 
Bayern München, in der Pressekonferenz nach dem 
Spiel in Freiburg als besonderer Spieler erwähnt – zu-
sammen mit Yuito Suzuki und Johan Manzambi. Da-
bei hattest du gegen die Bayern sogar angeschlagen 
passen müssen. Das sagt auch etwas aus über deine 
Entwicklung.

M A K E N G O :  Mir wurde der Ausschnitt aus der Presse-
konferenz gezeigt. Dass so ein Trainer mich erwähnt, 
bedeutet mir viel. Ich darf nicht nachlassen, muss im-
mer dranbleiben, ob ich spiele oder nicht. Es war scha-
de, dass ich gegen Bayern nicht gespielt habe, vor al-
lem aber, dass wir so unglücklich verloren haben. 

Julian Schuster hat Bayern und Kompany kürzlich als 
ein Aushängeschild für die Bundesliga bezeichnet.

119 SPIELE 
hat Jordy Makengo 

seit seinem Wechsel
von AJ Auxerre 2021 

nach Freiburg für den 
Sport-Club gemacht: 

47 für die U23  
(3 Vorlagen) und 72 
für die Bundesliga-
mannschaft (2), in 

denen er insgesamt 
nur 5 Gelbe Karten 

kassiert hat.

„
Wir müssen nur mutig sein, 

und uns vertrauen.
“

„Der Gegenspieler muss merken, dass ich ständig bei ihm bin.“ – Jordy Makengo bei der Arbeit
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M A K E N G O :  Ich habe mich schon mal nach einem 
Spiel mit Kompany unterhalten. Sein Vater kommt aus 
der Demokratischen Republik Kongo, wie meine Eltern. 
Ich habe da schon gemerkt, dass er ein gutes Herz hat 
und sehr korrekt ist. Und ich finde gut, dass er auch 
über Themen spricht, die über den Fußball hinausge-
hen. Schließlich gibt es noch Wichtigeres im Leben.

Meinst du seine viel beachteten Aussagen zum The-
ma Rassismus, als er in einer Bayern-Pressekonferenz 
eine Viertelstunde am Stück darüber gesprochen hat?

M A K E N G O :  Ja, genau. Wie Christian Streich hat er keine 
Angst, über solche Themen zu sprechen. Das gefällt mir.

Weil du gerade Kongo erwähnt hast. Wir haben  
nachgeschaut, und uns sehr gewundert, kein Spiel 
von dir für eine Junioren-Nationalmannschaft gefun-
den zu haben. Weder für Kongo noch für  Frankreich.

M A K E N G O :  Einmal war ich dabei für Frankreich, aber 
ganz früh, mit etwa 14 Jahren. Vor drei Jahren hatte ich 
auch mal Kontakt zum Nationaltrainer von Kongo, seit-
dem aber nicht mehr. Ich wurde leider noch nie einge-
laden. Inzwischen fragen mich viele, auch über Social 
Media, ob ich mal für Kongo spielen werde. Das würde 
ich gerne, schließlich sind sie bei der WM dabei (grinst). 
Ich bin zwar in Frankreich geboren, aber Kongo ist trotz-
dem mein Land, weil es die Heimat meiner Eltern ist.

Hat Kongo tatsächlich Linksverteidiger, die besser 
sind als einer von einem Bundesligisten aus dem 
oberen Drittel, der auch noch zwei Pokal-Halbfinale 
erreicht hat?

M A K E N G O :  Es gibt zwei erfahrene Außenverteidiger. 
Gegen einen von ihnen haben wir gespielt, weil er in 
Genk spielt, der andere hat viele Spiele in der Premier 

League gemacht. Aber mein Fokus liegt sowieso ganz 
auf Freiburg, wir haben noch sehr wichtige Spiele.

Nach dem Spiel gegen Bayern hatte man das Gefühl, 
dass ihr als Mannschaft noch mal ein neues Niveau 
erreicht habt.

M A K E N G O :  Wenn man es mit dem Anfang der Saison 
vergleicht, haben wir einen mega Schritt gemacht. Wir 
haben viel Qualität im Kader, viele gute Spieler, und kön-
nen im Training richtig zocken. Wir müssen nur mutig 
sein und uns vertrauen.

Wie schwer ist es denn, sich zwischen den ganzen 
besonderen Abenden im Europapokal auf die Aufga-
ben in der Bundesliga zu konzentrieren?

M A K E N G O :  Wir wollen dranbleiben, und deswegen 
ist es egal, ob wir in der Bundesliga oder in der Euro-
pa League spielen. Jedes Spiel ist wichtig, egal gegen 
wen es geht. In den Pokalwettbewerben waren unsere 
Leistungen vielleicht etwas besser, aber das wollen wir 
auch in den letzten Spielen der Bundesliga zeigen.

Kommt das vielleicht daher, dass K.o.-Spiele noch 
mehr Adrenalin freisetzen?

M A K E N G O :  Ein Titel hat für einen Verein große Bedeu-
tung, vielleicht sorgt das tatsächlich noch mal für ein 
oder zwei Prozent mehr.

Träumst du manchmal von einem Finale in Istanbul?

M A K E N G O :  Wir glauben als Mannschaft daran, dass 
es möglich ist, wir dürfen uns aber auch nicht zu sehr 
stressen. Zusammen mit unseren Fans können wir es 
schaffen – das ist unser Ziel.
� Interview: Milena Janetzki und Alexander Roth

152 MINUTEN
Christian Günter und 
Jordy Makengo sind 
Konkurrenten auf 
der Linksverteidiger-
position. Sie standen 
aber auch schon ein 
paar Mal zusammen 
auf dem Platz: in 9 
Spielen für insgesamt 
152 Minuten, einmal 
sogar zusammen in 
der Startelf.
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24 Jannik Huth
Einsätze	 –
eingewechselt	 –
ausgewechselt	 –
ohne Gegentor	 –
Vorlagen	 –
Scorerpunkte   	 –
Gelb   	 –
Gelb-Rot   	 –
Rot   	 –TOR

geb. 15.4.1994 | Nationalität (D) 
Gewicht 86 kg | Größe 1,85 m 
im Verein seit 2024 | vorher SC Paderborn

geb. 15.4.1985 | Nationalität (D) 
im Verein seit 2008 
vorher SC-Verbindungstrainer

CHEFTRAINER

Julian Schuster

geb. 11.7.1996 | Nationalität (AUT) 
Gewicht 86 kg | Größe 1,89 m 
im Verein seit 2017 | vorher Real Madrid

Einsätze	� 17
eingewechselt	�  4
ausgewechselt	�  4
Tore	�  –
Vorlagen	�  1
Scorerpunkte   	�  1
Gelb   	�  2
Gelb-Rot   	�  1
Rot   	�  –ABWEHR

3 Philipp Lienhart

Einsätze	� 25
eingewechselt	�  4
ausgewechselt	�  6
Tore	�  1
Vorlagen	�  2
Scorerpunkte   	�  3
Gelb   	�  2
Gelb-Rot   	�  –
Rot   	�  –

geb. 3.12.2000 | Nationalität (D) 
Gewicht 72 kg | Größe 1,73 m 
im Verein seit 2025 | vorher FC St. Pauli

ABWEHR

29 Philipp Treu

geb. 3.8.2001 | Nationalität (FRA) 
Gewicht 81 kg | Größe 1,91 m 
im Verein seit 2021 | vorher SC Freiburg II

Einsätze	� 18
eingewechselt	�  7
ausgewechselt	�  3
Tore	�  –
Vorlagen	�  –
Scorerpunkte   	�  –
Gelb   	�  1
Gelb-Rot   	�  –
Rot   	�  –ABWEHR

33 Jordy Makengo

geb. 8.12.1996 | Nationalität (D) 
Gewicht 83 kg | Größe 1,83 m 
im Verein seit 2021 | vorher Werder Bremen

Einsätze	� 31
eingewechselt	�  –
ausgewechselt	�  –
Tore	�  3
Vorlagen	�  2
Scorerpunkte   	�  5
Gelb   	�  4
Gelb-Rot   	�  –
Rot   	�  –MITTELFELD

8 Maximilian Eggestein

geb. 10.7.1994 | Nationalität (D) 
Gewicht 82 kg | Größe 1,84 m 
im Verein seit 2017 | vorher SV Sandhausen

Einsätze	� 30
eingewechselt	�  7
ausgewechselt	� 14
Tore	�  3
Vorlagen	�  3
Scorerpunkte   	�  6
Gelb   	�  3
Gelb-Rot   	�  –
Rot   	�  –ANGRIFF

9 Lucas Höler

Einsätze	�  –
eingewechselt	�  –
ausgewechselt	�  –
Tore	�  –
Vorlagen	�  –
Scorerpunkte   	�  –
Gelb   	�  –
Gelb-Rot   	�  –
Rot   	�  –

geb. 8.3.1996 | Nationalität (GHA) 
Gewicht 80 kg | Größe 1,78 m 
im Verein seit 2022 | vorher FC St. Pauli

MITTELFELD

11 Daniel Kofi Kyereh

geb. 30.8.1992 | Nationalität (D) 
Gewicht 78 kg | Größe 1,82 m 
im Verein seit 2015 | vorher SV Sandhausen

Einsätze	� 20
eingewechselt	�  2
ausgewechselt	�  9
Tore	�  2
Vorlagen	�  1
Scorerpunkte   	�  3
Gelb   	�  2
Gelb-Rot   	�  –
Rot   	�  –ABWEHR

17 Lukas Kübler

geb. 1.2.2000 | Nationalität (D) 
Gewicht 80 kg | Größe 1,87 m 
im Verein seit 2024 | vorher VfL Bochum

Einsätze	� 20
eingewechselt	�  7
ausgewechselt	�  7
Tore	�  1
Vorlagen	�  –
Scorerpunkte   	�  1
Gelb   	�  4
Gelb-Rot   	�  –
Rot   	�  –MITTELFELD

6 Patrick Osterhage

geb. 25.5.2002 | Nationalität (D/NGA) 
Gewicht 98 kg | Größe 1,91 m 
im Verein seit 2014 | vorher SC Freiburg II

Einsätze	� 31
eingewechselt	�  –
ausgewechselt	�  –
ohne Gegentor	�  6
Vorlagen	�  –
Scorerpunkte   	�  –
Gelb   	�  1
Gelb-Rot   	�  –
Rot   	�  –TOR

1 Noah Atubolu

geb. 10.2.2003 | Nationalität (D) 
Gewicht 85 kg | Größe 1,87 m 
im Verein seit 2014 | vorher SC Freiburg II

Einsätze	� 12
eingewechselt	�  7
ausgewechselt	�  4
Tore	�  –
Vorlagen	�  –
Scorerpunkte   	�  –
Gelb   	�  –
Gelb-Rot   	�  –
Rot   	�  –ABWEHR

37 Max Rosenfelder

geb. 9.3.1976 | Nationalität (D)
im Verein seit 2005 
vorher U19/U18

CO-TRAINER

Lars Voßler

geb. 19.8.1980 | Nationalität (CH)
im Verein seit 2024 
vorher DFB

CO-TRAINER

Patrik Grolimund

geb. 21.8.1979 | Nationalität (D)
im Verein seit 2017
 vorher Werder Bremen

CO-TRAINER

Florian Bruns

geb. 16.8.1989 | Nationalität (D) 
im Verein seit 2011
vorher SC Freiburg II

TORWARTTRAINER

Michael Müller

geb. 7.7.1980 | Nationalität (D) 
im Verein seit 2018 
vorher DFB

ATHLETIKTRAINER

Daniel Wolf

geb. 13.11.1997 | Nationalität (D)
Gewicht 88 kg | Größe 1,91 m 
im Verein seit 2023 | vorher VfB Stuttgart

Einsätze	�  –
eingewechselt	�  –
ausgewechselt	�  –
ohne Gegentor	�  –
Vorlagen	�  –
Scorerpunkte   	�  –
Gelb   	�  –
Gelb-Rot   	�  –
Rot   	�  –TOR

21 Florian Müller

geb. 19.1.1994 | Nationalität (D) 
Gewicht 89 kg | Größe 1,91 m 
im Verein seit 2022 | vorher Bor. M'gladbach

Einsätze	� 29
eingewechselt	�  –
ausgewechselt	�  1
Tore	�  2
Vorlagen	�  5
Scorerpunkte   	�  7
Gelb   	�  2
Gelb-Rot   	�  –
Rot   	�  –ABWEHR

28 Matthias Ginter

geb. 28.2.1993 | Nationalität (D) 
Gewicht 83 kg | Größe 1,85 m
im Verein seit 2006 | vorher SC Freiburg II

Einsätze	� 23
eingewechselt	�  6
ausgewechselt	�  8
Tore	�  –
Vorlagen	�  3
Scorerpunkte   	�  3
Gelb   	�  3
Gelb-Rot   	�  –
Rot   	�  –ABWEHR

30 Christian Günter

geb. 10.11.2002 | Nationalität (D) 
Gewicht 82 kg | Größe 1,86 m 
im Verein seit 2025 | vorher Hertha BSC

Einsätze	� 28
eingewechselt	� 17
ausgewechselt	� 10
Tore	�  4
Vorlagen	�  2
Scorerpunkte   	�  6
Gelb   	�  2
Gelb-Rot   	�  –
Rot   	�  –ANGRIFF

7 Derry Scherhant

geb. 20.6.2005 | Nationalität (CIV) 
Gewicht 87 kg | Größe 1,86 m 
im Verein seit 2025 | vorher ESTAC Troyes

Einsätze	� 10
eingewechselt	�  7
ausgewechselt	�  3  
Tore	�  –
Vorlagen	�  1
Scorerpunkte   	�  1
Gelb   	�  3
Gelb-Rot   	�  –
Rot   	�  –ANGRIFF

22 Cyriaque Irié

geb. 7.4.1993 | Nationalität (ITA) 
Gewicht 77 kg | Größe 1,80 m 
im Verein seit 2019 | vorher TSG Hoffenheim

Einsätze	� 30
eingewechselt	� 11
ausgewechselt	� 16
Tore	�  7
Vorlagen	�  4
Scorerpunkte   	� 11
Gelb   	�  –
Gelb-Rot   	�  –
Rot   	�  –MITTELFELD

32 Vincenzo Grifo

geb. 25.10.2001 | Nationalität (JPN)
Gewicht 71 kg | Größe 1,75 m
im Verein seit 2025 | vorher Bröndby IF

Einsätze	� 24
eingewechselt	�  7
ausgewechselt	� 11  
Tore	�  4
Vorlagen	�  3
Scorerpunkte   	�  7
Gelb   	�  3
Gelb-Rot   	�  –
Rot   	�  –MITTELFELD

14 Yuito Suzuki

geb. 3.11.1991 | Nationalität (ESP) 
Gewicht 90 kg | Größe 1,86 m 
im Verein seit 2025 | vorher Werder Bremen

Einsätze	� 11
eingewechselt	�  7
ausgewechselt	�  1
Tore	�  –
Vorlagen	�  –
Scorerpunkte   	�  –
Gelb   	�  2
Gelb-Rot   	�  –
Rot   	�  –ABWEHR

5 Anthony Jung

geb. 9.3.1990 | Nationalität (D) 
Gewicht 81 kg | Größe 1,82 m 
im Verein seit 2005 | vorher Erzgebirge Aue

Einsätze	� 10
eingewechselt	�  9
ausgewechselt	�  1
Tore	�  –
Vorlagen	�  –
Scorerpunkte   	�  –
Gelb   	�  –
Gelb-Rot   	�  –
Rot   	�  –MITTELFELD

27 Nicolas Höfler

geb. 6.4.1989 | Nationalität (D) 
im Verein seit 2022 
vorher TeBe Berlin

ATHLETIKTRAINER

Maximilian Kessler

geb. 13.11.1987 | Nationalität (D) 
im Verein seit 2021 
vorher SC-Verbindungstrainer

INDIVIDUALTRAINER

Felix Roth

geb. 1.3.1994 | Nationalität (D)
Gewicht 84 kg | Größe 1,83 m
im Verein seit 2023 | vorher VfL Wolfsburg

Einsätze	�  1
eingewechselt	�  1
ausgewechselt	�  –
Tore	�  –
Vorlagen	�  –
Scorerpunkte   	�  –
Gelb   	�  –
Gelb-Rot   	�  –
Rot   	�  –ANGRIFF

26 Maximilian Philipp
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Einsätze	� 25
eingewechselt	�  8
ausgewechselt	� 12
Tore	�  1
Vorlagen	�  4
Scorerpunkte   	�  5
Gelb   	�  5
Gelb-Rot   	�  –
Rot   	�  –MITTELFELD

geb. 4.1.1999 | Nationalität (D)
Gewicht 66 kg | Größe 1,75 m 
im Verein seit 2025 | vorher Benf. Lissabon

19 Niklas Beste

Einsätze	� 15
eingewechselt	�  3
ausgewechselt	�  2
Tore	�  –
Vorlagen	�  –
Scorerpunkte   	�  –
Gelb   	�  1
Gelb-Rot   	�  –
Rot   	�  –ABWEHR

geb. 17.12.2005 | Nationalität (CH)
Gewicht 86 kg | Größe 1,85 m 
im Verein seit 2022 | vorher SC Freiburg II

43 Bruno Ogbus

Einsätze	� 24
eingewechselt	�  1
ausgewechselt	� 14
Tore	�  5
Vorlagen	�  5
Scorerpunkte   	� 10
Gelb   	�  4
Gelb-Rot   	�  –
Rot   	�  2MITTELFELD

geb. 14.10.2005 | Nationalität (CH)
Gewicht 79 kg | Größe 1,83 m 
im Verein seit 2023 | vorher SC Freiburg II

44 Johan Manzambi

geb. 7.3.1993 | Nationalität (D) 
im Verein seit 2022 
vorher U19

CO-TRAINER ANALYSE

Franz-Georg Wieland

geb. 31.3.2003 | Nationalität (D/CRO)
Gewicht 93 kg | Größe 1,95 m
im Verein seit 2025 | vorher Eintr. Frankfurt

Einsätze	� 28
eingewechselt	� 16
ausgewechselt	�  5
Tore	�  8
Vorlagen	�  1
Scorerpunkte   	�  9
Gelb   	�  –
Gelb-Rot   	�  –
Rot   	�  –ANGRIFF

31 Igor Matanović

DER KADER 2025/26
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Aktueller Spieltag 02. – 03.05.

SAMSTAG:
Bayern München – 1. FC Heidenheim
Eintracht Frankfurt – Hamburger SV
Werder Bremen – FC Augsburg
1. FC Union Berlin – 1. FC Köln
TSG Hoff enheim – VfB Stuttgart
Bayer Leverkusen – RB Leipzig

SONNTAG:
FC St. Pauli – 1. FSV Mainz 05
Bor. M’gladbach – Bor. Dortmund
SC Freiburg – VfL Wolfsburg

Nächster Spieltag 08. – 10.05.

FREITAG:
Bor. Dortmund – Eintracht Frankfurt
SAMSTAG:
RB Leipzig – FC St. Pauli
VfB Stuttgart – Bayer Leverkusen
TSG Hoff enheim – Werder Bremen
FC Augsburg – Bor. M’gladbach
VfL Wolfsburg – Bayern München

SONNTAG:
Hamburger SV – SC Freiburg
1. FC Köln – 1. FC Heidenheim
1. FSV Mainz 05 – 1. FC Union Berlin

 2. Bundesliga 02. – 03.05.

Holstein Kiel – Eintr. Braunschweig
Arminia Bielefeld – VfL Bochum
Dynamo Dresden – Kaiserslautern
FC Schalke 04 – Fort. Düsseldorf
SV Elversberg – SC Paderborn
1. FC Magdeburg – Hertha BSC
Karlsruher SC – Darmstadt 98
Hannover 96 – Preußen Münster
Greuther Fürth – 1. FC Nürnberg

S T A T I S T I K
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„
Nur wir selbst.

“

SPRUCH DER WOCHE

Angreifer Kenan Karaman vom 
FC Schalke 04 nach dem 4:1 
gegen Preußen Münster vor 
zwei Wochen auf die Frage, 

wer den Zweitliga-Spitzen reiter 
auf dem Weg zum Aufstieg 

jetzt noch aufhalten kann.

Pl. Name (Verein) Tore+Ass.
1. Kane (Bayern) 33+7
2. Olise (Bayern) 13+21
3. Luis Díaz (Bayern) 15+16
4. Undav (Stuttgart) 18+5
5. Baumgartner (Leipzig) 12+9
6. Diomande (Leipzig) 12+8
7. Asllani (Hoff enheim) 10+8
 Guirassy (Dortmund) 15+3
9. Kramarić (Hoff enheim) 12+5
10. Amiri (Mainz) 11+5
 Beier (Dortmund) 9+7
 S. El Mala (Köln) 11+5
 Romulo (Leipzig) 9+7
 Schick (Leverkusen) 13+3
15. Gnabry (Bayern) 8+7
 Grimaldo (Leverkusen) 8+7
 Leweling (Stuttgart) 7+8
 Tabaković (M’gladbach) 11+4
19. Demirović (Stuttgart) 10+4
 Führich (Stuttgart) 6+8
 Touré (Hoff enheim) 3+11

T O P - S C O R E R

Stand 27.04.2026 Gesamtbilanz     Heimbilanz    Auswärtsbilanz
SP G U V Tore Diff  Pkt.  G U V Tore Pkt.  G U V Tore Pkt.

 1. Bayern München 31 26 4 1 113:32 +81 82 13 1 1 60:15 40 13 3 0 53:17 42
 2. Borussia Dortmund 31 20 7 4  65:31 +34 67 12 2 2 37:14 38 8 5 2 28:17 29
 3. RB Leipzig 31 19 5 7 62:38  +24 62 11 2 3 38:19 35 8 3 4 24:19 27
 4. VfB Stuttgart 31 17 6 8 63:43 +20 57 11 3 2 27:15 36 6 3 6 36:28 21
 5. TSG Hoff enheim 31 17 6 8 61:45 +16  57 9 1 5 31:18 28 8 5 3 30:27 29
 6. Bayer 04 Leverkusen 31 16 7 8 62:42 +20 55 8 3 4 33:17 27 8 4 4 29:25 28
 7. Eintracht Frankfurt 31 11 10 10 56:58 -2  43 7 3 5 26:23 24 4 7 5 30:35 19
 8. SC Freiburg 31 12  7  12 44:52 -8 43 8 4 3 28:20 28 4 3 9 16:32 15
 9. FC Augsburg 31 10 7 14 39:55 -16  37 6 5 5 22:27 23 4 2 9 17:28 14
 10. 1. FSV Mainz 05 31 8 10 13 39:49 -10 34   4 5 7 20:22 17 4 5 6 19:27 17
 11. Bor. Mönchengladbach 31 7 11 13 36:50 -14 32 4 6 5 19:24 18 3 5 8 17:26 14
 12. SV Werder Bremen 31 8 8 15 36:54 -18 32 5 4 6 18:26 19 3 4 9 18:28 13
 13. 1. FC Union Berlin  31 8 8 15 35:55 -20 32 4 6 5 20:24 18 4 2 10 15:31 14
 14. 1. FC Köln 31 7 10 14 45:53 -8 31 5 4 7 29:27 19 2 6 7 16:26 12
 15. Hamburger SV  31 7 10 14 34:50  -16 31 5 6 5 22:20 21 2 4 9 12:30 10
 16. FC St. Pauli  31 6 8 17 26:53 -27 26 4 5 6 15:26 17 2 3 11 11:27 9
 17. VfL Wolfsburg 31 6 7 18 41:66 -25 25 2 4 10 21:31 10 4 3 8 20:35 15
 18. 1. FC Heidenheim 31 5 7 19 35:66 -31 22 4 5 7 23:35 17 1 2 12 12:31 5

2. Bundesliga Stand 27.04.2026
SP G U V Tore Pkt. 

 1.  FC Schalke 04 31 19  7  5  48:28  64
 2.  SC Paderborn 07 31 17  7   7  54:38  58
 3.  Hannover 96 31  16 9  6  53:37   57
 4.  SV Elversberg 07 31 16 8  7  55:35   56
 5. SV Darmstadt 98 31 13 12  6  55:40   51
 6.  Hertha BSC 31 13  9  9  44:36   48
 7.  1. FC Kaiserslautern 31 14  4  13  49:46   46
 8.  1. FC Nürnberg 31 11  8  12  40:41   41
 9.  Karlsruher SC 31 11  7  13  48:59   40
 10.  VfL Bochum   31 10  9  12  45:44   39
 11.  Holstein Kiel 31 10  8 13 40:43   38
 12.  Dynamo Dresden 31 9  8  14  50:50   35
 13.  Arminia Bielefeld 31 9  8  14  46:47   35
 14.  Eintracht Braunschweig  31 9  7  15 34:50   34
 15. Fortuna Düsseldorf 31  10  4  17  30:48   34
 16.  1. FC Magdeburg 31 10 3  18  48:56   33
 17.  SpVgg Greuther Fürth 31  9 6  16  44:65  33
 18.  Preußen Münster 31 6  10  15  34:54  28

1. Spieltag | 23.08.25 | SC – FC Augsburg 1:3
Aufstellung: Atubolu – Kübler, Ginter, Lienhart, Gün-
ter (81. Makengo) – Eggestein, Manzambi (82. Scher-
hant), Dinkçi (60. Irié), Suzuki (70. Röhl), Grifo – Höler 
Tore: 0:1 Giannoulis (32.), 0:2 Matsima (42.), 0:3 Wolf 
(45.+2), 1:3 Grifo (85., HE) – Gelbe Karten: Dinkçi, 
Günter, Ginter, Irié – Zuschauer/innen: 33.600

2. Spieltag | 31.08.25 | 1. FC Köln – SC 4:1
Aufstellung: Atubolu – Kübler (85. Treu), Ginter, 
Lienhart, Günter – Eggestein, Manzambi, Dinkçi (46. 
Röhl), Suzuki (69. Jung), Grifo (69. Höfl er) – Höler (85. 
Adamu) – Tore: 1:0 Kaminski (35.), 2:0 Bülter (47.), 3:0 
Thielmann (57.), 4:0 El Mala (81.), 4:1 Eggestein (84.) 
– Gelbe Karten: Manzambi, Höfl er – Zuschauer/
innen: 50.000 (ausverkauft)

3. Spieltag | 12.09.25 | SC – VfB Stuttgart 3:1
Aufstellung: Atubolu – Kübler, Ginter, Lienhart, Ma-
kengo – Eggestein, Osterhage (85. Höfl er), Beste (85. 
Dinkçi), Manzambi, Grifo (63. Scherhant) – Höler (78. 
Matanović) – Tore: 0:1 Demirović (20.), 1:1 Matanović 
(81.), 2:1 Scherhant (86.), 3:1 Matanović (90.+2 FE) – 
Rote Karte: Manzambi (90.+8) – Zuschauer/innen: 
34.700 (ausverkauft)

4. Spieltag | 20.09.25 | Werder Bremen – SC 0:3
Aufstellung: Atubolu – Kübler, Ginter, Lienhart (90. 
+1 Jung), Makengo - Eggestein, Osterhage (84. 
Dinkçi), Beste (68. Treu), Höler, Grifo (68. Scherhant) 
– Adamu (84. Matanovic) – Tore: 0:1 Grifo (33. FE), 
0:2 Adamu (54.), 0:3 Coulibaly (75. ET) – Gelbe Kar-
ten: Beste, Kübler – Zuschauer/innen: 40.500

5. Spieltag | 28.09.25 | SC – TSG Hoff enheim  1:1
Aufstellung: Atubolu – Kübler (38. Treu), Ginter, Jung, 
Makengo – Eggestein, Osterhage, Beste (84. Rosen-
felder), Dinkçi (84. Höler), Grifo – Adamu (68. Matano-
vić) – Tore: 1:0 Kübler (3.), 1:1 Asllani (13.) – Gelbe Kar-
ten: Makengo, Osterhage – Zuschauer/innen: 33.700

6. Spieltag | 05.10.25 | Bor. M’gladbach – SC 0:0
Aufstellung: Atubolu – Treu, Ginter, Lienhart, Günter 
– Eggestein, Osterhage, Beste (79. Dinkçi), Höler 
(46. Manzambi), Grifo (63. Scherhant) – Adamu (79. 
Matanović) – Gelbe Karten: Osterhage, Schuster 
(Trainer) – Zuschauer/innen: 44.709

7. Spieltag | 19.10.25 | SC – Eintracht Frankfurt 2:2
Aufstellung: Atubolu – Kübler, Ginter, Lienhart, 
Makengo (75. Günter) – Eggestein, Manzambi (81. 
Dinkçi), Beste, Höler (64. Suzuki), Scherhant (75. 
Grifo) – Adamu (64. Matanović) – Tore: 1:0 Scherhant 
(2.), 1:1 Burkardt (18.), 1:2 Burkardt (38.), 2:2 Grifo 
(87.) – Gelbe Karten: Lienhart, Manzambi – Zu-
schauer/innen: 34.700 (ausverkauft)

8. Spieltag | 26.10.25 | Bayer Leverkusen – SC 2:0
Aufstellung: Atubolu – Kübler (67. Rosenfelder), 
Ginter, Lienhart, Makengo – Eggestein, Manzambi 
(67. Matanović), Treu, Höler (85. Grifo), Scherhant 
(77. Günter) – Adamu (46. Suzuki) – Tore: 1:0 Poku 
(21.), 2:0 Tapsoba (52.) – Gelb-Rote Karte: Lienhart – 
Zuschauer/innen: 33.700

9. Spieltag | 01.11.25 | Union Berlin – SC 0:0
Aufstellung: Atubolu – Treu, Ginter, Rosenfelder, 
Makengo – Eggestein, Manzambi, Beste (74. Kübler), 
Höler (89. Höfl er), Grifo (74. Scherhant) – Adamu (39. 
Matanović) – Gelbe Karte: Adamu – Zuschauer/
innen: 22.012 (ausverkauft)

10. Spieltag | 09.11.25 | SC – FC St. Pauli 2:1
Aufstellung: Atubolu – Treu, Ginter, Lienhart, Günter 
(58. Makengo) – Eggestein, Manzambi, Beste (88. Ro-
senfelder), Suzuki (71. Osterhage), Grifo (58. Scher-
hant) – Adamu (58. Matanović) – Tore: 1:0 Su zuki (40.), 
2:0 Eggestein (50.), 2:1 Oppie (69.) – Gelbe Karten: 
Eggestein, Beste – Zu schauer/innen: 34.700 (ausverk.)

11. Spieltag | 22.11.25 | Bayern München – SC 6:2
Aufstellung: Atubolu – Treu, Ginter, Rosenfelder 
(77. Lienhart), Günter – Eggestein, Manzambi (64. 
Osterhage), Beste, Suzuki (77. Grifo), Scherhant (64. 
Dinkçi) – Höler (64. Matanović) – Tore: 0:1 Suzuki 
(12.), 0:2 Manzambi (18.), 2:1 Karl (22.), 2:2 Olise 
(45.+2), 3:2 Upamecano (55.), 4:2 Kane (60.), 5:2 
Jackson (78.), 6:2 Olise (84.) – Zuschauer/innen: 
75.000 (ausverkauft)

12. Spieltag | 30.11.25 | SC – FSV Mainz 05 4:0
Aufstellung: Atubolu – Kübler, Ginter, Lienhart, Treu 
(87. Rosenfelder) – Eggestein, Manzambi (81. Oster-
hage), Beste (80. Scherhant), Suzuki (69. Matanović), 
Grifo – Höler – Tore: 1:0 Kübler (12.), 2:0 Grifo (26.), 
3:0 Manzambi (50.), 4:0 Osterhage (90.) – Zuschau-
er/innen: 33.200

13. Spieltag | 08.12.25 | 1. FC Heidenheim – SC 2:1
Aufstellung: Atubolu – Kübler (84. Günter), Ginter, 
Lienhart (46. Rosenfelder, 71. Jung), Treu – Egge-
stein, Osterhage, Beste, Manzambi (67. Suzuki), 
Grifo (67. Scherhant) – Höler – Tore: 0:1 Manzambi 
(40.), 1:1 Mainka (59.), 2:1 Schimmer (90.+4) – Gelbe 
Karte: Jung – Zuschauer/innen: 15.000 (ausver-
kauft)

14. Spieltag | 14.12.25 | SC – Borussia Dortmund 1:1
Aufstellung: Atubolu – Kübler, Ginter, Jung (76. Grifo), 
Günter (76. Matanović) – Eggestein, Osterhage, Treu, 
Suzuki, Manzambi – Höler – Tore: 0:1 Bensebaini 
(31.), 1:1 Höler (75.) – Gelbe Karten: Manzambi, 
Eggestein, Kübler – Zuschauer/innen: 34.700 (aus-
verkauft)

15. Spieltag | 20.12.25 | VfL Wolfsburg – SC 3:4
Aufstellung: Atubolu – Kübler, Ginter, Jung, Gün-
ter – Eggestein, Osterhage (46, Grifo), Treu (67. 
Scherhant), Suzuki (90.+1 Matanović), Manzambi 
(79. Höfl er) – Höler (79. Adanu) – Tore: 0:1 Treu (5.), 
1:1 Pejčinović (13.), 2:1 Pejčinović (49.), 2:2 Grifo 
(56.), 3:2 Pejčinović (69.), 3:3 Seelt (71. ET), 3:4 
Scherhant (87.) – Gelbe Karte: Jung – Zuschauer/
innen: 22.045

16. Spieltag | 10.01.26 | SC – Hamburger SV 2:1
Aufstellung: Atubolu – Kübler, Ginter, Lienhart (46. 
Jung), Günter – Eggestein, Manzambi (90.+4 Höfl er), 
Treu (79. Beste), Suzuki, Grifo (65. Osterhage) – Höler 
(65. Matanović) – Tore: 0:1 Vuskovic (48.), 1:1 Grifo (53. 
FE), 2:1 Matanović (83.) – Gelbe Karten: Treu, Lienhart, 
Osterhage – Zuschauer/innen: 34.700 (ausverkauft)

17. Spieltag | 14.01.26 | RB Leipzig – SC 2:0
Aufstellung: Atubolu – Kübler, Ogbus, Jung, Günter 
(85. Makengo) – Eggestein, Osterhage (85. Scher-
hant), Treu (65. Beste), Suzuki (55. Grifo), Manzambi 
– Höler (65. Matanović) – Tore: 1:0 Orban (53.), 2:0 
Romulo (56.) – Gelbe Karten: Suzuki, Treu, Beste, 
Eggestein – Zuschauer/innen: 30.902

18. Spieltag | 18.01.26 | FC Augsburg – SC 2:2
Aufstellung: Atubolu – Kübler (80. Rosenfelder), 
Ginter, Ogbus, Makengo (56. Beste) – Eggestein, 
Manzambi (71. Osterhage), Treu, Suzuki (56. Höler), 
Grifo (56. Scherhant) – Matanović – Tore: 1:0 Claude-
Maurice (47.), 2:0 Rexhbecaj, 2:1 Suzuki (60.), 2:2 
Matanović (62.) Gelbe Karten: Manzambi, Suzuki – 
Zuschauer/innen: 29.160

19. Spieltag | 25.01.26 | SC – 1. FC Köln 2:1
Aufstellung: Atubolu – Kübler (55. Günter), Ginter, 
Rosenfelder (63. Ogbus), Treu– Eggestein, Osterha-
ge (63. Höfl er), Beste, Suzuki, Scherhant (77. Grifo) 
– Matanović (77. Höler) – Tore: 0:1 Rosenfelder (10. 
ET), 1:1 Scherhant (11.), 2:1 Matanović (44.) – Gelbe 
Karte: Scherhant – Zuschauer/innen: 34.700 (aus-
verkauft) 

20. Spieltag | 01.02.26 | VfB Stuttgart – SC 1:0
Aufstellung: Atubolu – Treu (78. Ogbus), Ginter, 
Rosenfelder, Makengo – Eggestein, Manzambi (68. 
Osterhage), Beste (68. Irié), Suzuki (76. Höler), Scher-
hant (76. Grifo) – Matanović – Tor: 1:0 Demirović (90.) 
– Gelbe Karten: Beste, Trainer Schuster – Zuschauer/
innen: 60.000 (ausverkauft) 

21. Spieltag | 07.02.26 | SC – Werder Bremen 1:0
Aufstellung: Atubolu – Ogbus, Ginter, Rosenfelder, 
Günter (68. Makengo) – Eggestein, Osterhage (84. 
Scherhant), Beste (68. Jung), Manzambi, Grifo (56. 
Suzuki) – Matanović (84. Höler) – Tore: 1:0 Beste 
(13.) – Gelbe Karte: Trainer Schuster – Rote Karte:
Manzambi – Zuschauer/innen: 34.700 (ausverkauft)

22. Spieltag | 14.02.26 | TSG Hoff enheim – SC 3:0
Aufstellung: Atubolu – Treu (88. Beste), Ginter, Og-
bus, Günter – Eggestein, Osterhage, Irié (46. Rosen-
felder, 57. Jung), Suzuki (58. Matanović), Scherhant 
(72. Grifo) – Höler – Tore: 1:0 Asllani (46.), 2:0 Kabak 
(51.), 3:0 Gendrey (90.+5) – Gelbe Karte: Osterhage – 
Zuschauer/innen: 22.679

23. Spieltag | 22.02.26 | SC – Bor. M’gladbach 2:1
Aufstellung: Atubolu – Treu, Ginter, Ogbus, Günter – 
Eggestein, Osterhage, Beste, Suzuki (79. Höler), Grifo 
(79. Scherhant) – Matanović – Tore: 1:0 Ginter (38.), 
2:0 Matanović (74.), 2:1 Tabaković (85.) – Gelbe Karte: 
Beste – Zuschauer/innen: 34.700 (ausverkauft)

24. Spieltag | 01.03.26 | Eintracht Frankfurt – SC 2:0
Aufstellung: Atubolu – Treu, Ginter, Ogbus, Günter - 
Eggestein, Osterhage (80. Höfl er), Suzuki, Grifo (72. 
Scherhant) – Matanović, Höler (72. Irié) – Tore: 1:0 
Chaibi (64.), 2:0 Bahoya (81.) – Gelbe Karten: Höler, Irié 
– Zuschauer/innen: 59.000

25. Spieltag | 07.03.26 | SC – Bayer Leverkusen 3:3
Aufstellung: Atubolu - Treu, Ginter, Ogbus, Günter 
(63. Makengo) – Eggestein, Manzambi (75. Höler), 
Beste (75. Irié), Suzuki, Grifo (62. Scherhant) – 
Matanović – Tore: 1:0 Grifo (34.), 1:1 Kofane (37.), 
2:1 Suzuki (43), 2:2 Grimaldo (45.+3), 2:3 Terrier (52.), 
3:3 Ginter (86.) – Gelbe Karten: Scherhant, Irié, Günter 
– Zuschauer/innen: 34.100

26. Spieltag | 15.03.26 | SC – Union Berlin 0:1
Aufstellung: Atubolu – Treu, Ginter, Ogbus, Makengo 
(86. Günter) – Eggestein, Manzambi, Irié (77. Beste), 
Höler (61. Suzuki), Scherhant (77. Grifo) – Matanović 
– Tor: 0:1 Jeong (90. +2) – Zuschauer/innen: 33.200

27. Spieltag | 22.03.26 | FC St. Pauli – SC 1:2
Aufstellung: Atubolu – Treu, Ginter, Ogbus (46. Lien-
hart), Makengo – Eggestein, Manzambi (89. Oster-
hage) – Beste (46. Irié), Suzuki, Grifo (68. Scherhant) 
– Matanović (86. Höler) – Tore: 1:0 Sinani (24.), 
1:1 Matanović (65.), 1:2 Matanović (78.) – Gelbe Kar-
te: Suzuki – Zuschauer/innen: 29.546 (ausverkauft) 

28. Spieltag | 04.04.26 | SC – Bayern München 2:3
Aufstellung: Atubolu - Treu, Lienhart, Ginter, Günter 
(65. Kübler) – Eggestein, Manzambi (78. Matanović) 
– Beste (78. Irié), Suzuki (90. Höfl er), Scherhant – 
Höler (90. Ogbus) – Tore: 1:0 Manzambi (46.), 2:0 
Höler (71.), 2:1 Bischof (81.), 2:2 Bischof (90.+2), 2:3 
Karl (90.+9) – Gelbe Karten: Ginter, Atubolu, Günter, 
Voßler (Co-Trainer) – Zuschauer/innen: 34.700 
(ausverkauft) 

29. Spieltag | 12.04.26 | FSV Mainz 05 – SC 0:1
Aufstellung: Atubolu – Kübler (64. Treu), Ginter (83. 
Makengo), Ogbus (46. Lienhart), Günter – Eggestein, 
Manzambi – Irié (64. Berste), Höler, Scherhant (74. 
Grifo) – Matanović – Tor: 0:1 Höler (47.) – Gelbe 
Karten: Ogbus, Eggestein, Höler – Zuschauer/innen: 
29.546 (ausverkauft) 

30. Spieltag | 19.04.26 | SC – 1. FC Heidenheim 2:1 31. Spieltag|26.04.26 | Borussia Dortmund – SC 4:0

Tore: 1:0 Beier (8.), 2:0 Guirassy (14.), 3:0 Bense-
baini (32.), 4:0 Fabio Silva (87.) – 
Zuschauer/innen: 81.365

Tore: 1:0 Manzambi (24.), 1:1 Zivzivadze (59.), 2:1 
Eggestein (83.) – Gelbe Karte: Höler – 
Zuschauer/innen: 33.800

32. Spieltag | 03.05.26 | SC – Wolfsburg

AtuboluAtubolu AtuboluAtubolu

GünterGünter GünterGünter

OgbusOgbus LienhartLienhart

GinterGinter OgbusOgbus

KüblerKübler KüblerKübler

ManzambiManzambi Höfl erHöfl er

EggesteinEggestein EggesteinEggesteinScherhantScherhant ScherhantScherhant

HölerHöler HölerHöler

GrifoGrifo GrifoGrifo

MatanovićMatanović MatanovićMatanović
68. Höfl er68. Höfl er 84. Tarnutzer84. Tarnutzer

78. Makengo78. Makengo 78. Makengo78. Makengo

75. Jung75. Jung

85. Lienhart85. Lienhart
68. Beste68. Beste 75. Irié75. Irié

67. Beste67. Beste

68. Suzuki68. Suzuki 67. Philipp67. Philipp

Nur wir selbst.

Angreifer Kenan Karaman vom 
FC Schalke 04 nach dem 4:1 
gegen Preußen Münster vor 
zwei Wochen auf die Frage, 

wer den Zweitliga-Spitzen reiter 
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nahm den Job an der Seitenlinie, bevor er im 
März 2026 von Dieter Hecking abgelöst wur-
de, mit dem der VfL Wolfsburg den Abstieg 
aus der Bundesliga nun verhindern möchte.

Hecking steht beim VfL jedoch für mehr 
als den Retter in letzter Sekunde. Mit ihm ge-
lang den Wolfsburgern der bislang letzte Ti-
telgewinn, als der Club 2015 den DFB-Pokal 
holte, und zudem Vizemeister wurde. Zwar 
wurde im Anschluss an jene Spielzeit Kevin 
de Bruyne für 76 Millionen Euro an Man-
chester City verkauft (damaliger Rekorderlös 
eines Bundesligaspielers), doch auch ohne 

den damaligen belgischen Weltklassespie-
ler gelang den „Wölfen“ unter Hecking in der 
Folgesaison sportlich ähnlich Erstaunliches 
wie zuvor: In der Champions League etwa 
spielte sich der VfL bis ins Viertelfinale vor, 
wo er im Hinspiel Real Madrid mit 2:0 be-
siegte (das Rückspiel endete 0:3). 

Seither hatte der VfL mit der Tabellen-
spitze der Bundesliga und dem Einzug ins 
internationale Geschäft eher seltener zu 
tun, dafür zwei Mal mit der Relegation um 
den Verbleib in der höchsten deutschen 
Spielklasse: In der Spielzeit 2016/17 ge-
langen zwei Siege gegen Eintracht Braun-
schweig, ein Jahr später konnte man sich 
gegen Holstein Kiel durchsetzten. 

Frühere Krimis und Höhepunkte
Die Geschichte der Wolfsburger Abstiegs-
krimis reicht allerdings noch weiter zurück. 
Gleich zweimal gelang es den Wölfen, sich 
erst am letzten Spieltag auf einen Nichtab-
stiegsplatz zu retten: in der Saison 2005/06 
unter Trainer Klaus Augenthaler und 
2010/11 mit Felix Magath. Zwischen diesen 
beiden Spielzeiten liegt aber auch der größte 
Erfolg der Vereinsgeschichte: Im Jahr 2009 

wurde der VfL Wolfsburg Deutscher Meister. 
Interessanterweise konnte der Club aus der 
Autostadt in der Folge alle sechs Jahre einen 
großen Erfolg verbuchen: 2015 der DFB-Po-
kalsieg, 2021 der Einzug in die Champions 
League. Sollte der Rhythmus beibehalten 
werden, wäre in der Spielzeit 2026/27 der 
nächste Höhepunkt an der Reihe.

Noch können die Grün-Weißen aber 
nicht mit ihrer 30. Saison im Oberhaus pla-
nen, zu tief steckt das Team im Abstiegs-
kampf. Die Planungen für die kommende 
Saison laufen entsprechend für beide Li-
gen. Fest steht, dass mit dem früheren VfL-
Jugendspieler Elvis Rexhbecaj ein bekann-
tes Gesicht zurück nach Wolfsburg wech-
seln wird. Im Raum steht auch, dass Hecking 
nach dieser Spielzeit in anderer Verantwor-
tung im Verein verbleiben und den Posten 
des freigestellten Christiansen übernehmen 
könnte. Wohin das Pendel schlagen soll, ist 
jedenfalls deutlich: weniger Glanz, mehr 
Identifikation, heißt die Devise für die kom-
menden Monate. In den nächsten Wochen 
ist der Fokus jedoch ein anderer: Da kämpft 
der VfL Wolfsburg schlicht und einfach um 
den Klassenerhalt. Jonas Wegerer
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WENN DU MEHR PFLEGST
ALS DEINEN INSTA-FEED

Mach eine Ausbildung
in der Pflege und
verändere Leben!
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WEGWEISENDE WOCHEN
Seit dem Bundesliga-Aufstieg 1997 spielt der VfL Wolfsburg durchgehend erstklassig. Nach einer durchwachsenen 
Saison kämpfen die Niedersachsen derzeit darum, auch in diesem Jahr die Liga zu halten. 

N ach den Auftritten beim VfB Stutt-
gart im DFB-Pokal und bei Borus-
sia Dortmund in der Bundesliga 

empfängt der Sport-Club innerhalb von 
zehn Tagen heute das dritte von vier Teams, 
das in den vergangenen 20 Jahren dem 
FC Bayern eine Meisterschaft entreißen 
konnte. Während jedoch die Schwaben und 
der BVB, ebenso wie das vierte Team, Bay-
er 04 Leverkusen, auch in dieser Spielzeit 
oben mitspielen, steht der VfL Wolfsburg 
am anderen Ende der Tabelle.

Mit 25 Punkten rangieren die Nieder-
sachsen vor der Partie in Freiburg auf dem 
17. Tabellenplatz der Bundesliga. Der ers-
te Abstieg seit dem Aufstieg ins deutsche 
Oberhaus im Jahr 1997 droht. Ganz unbe-
kannt sind dem Club diese Gefilde der Bun-
desliga nicht, hat der VfL Wolfsburg in sei-
ner fast 30-jährigen Bundesligageschichte 
neben einigen Höhen doch auch schon 
etliche Tiefen durchgemacht.

In dieser Saison hätte das Pendel aller-
dings eigentlich in die andere Richtung aus-
schlagen sollen. Vor der aktuellen Spielzeit 

wollten die damaligen Verantwortlichen 
des VfL Wolfsburg um Sportdirektor Se-
bastian Schindzielorz und Geschäftsführer 
Sport Peter Christiansen nach Jahren der 
personellen Fluktuation und sportlichen 
Stagnation den Club grundlegend neu 
ausrichten. Nachdem der VfL Wolfsburg 
in den vergangenen Jahren regelmäßig im 
Bundesliga-Mittelfeld gelandet war (zwei-
mal Zwölfter, einmal Achter, zuletzt Elfter) 
und das ihm von den Medien zugeschrie-
bene Image einer „grauen Maus“ sich zu-
nehmend zu verfestigen drohte, sollten im 

Sommer des vergangenen Jahres die Wei-
chen neu gestellt werden. Auf dem Platz 
wollte man proaktiven, mutigen Fußball se-
hen, der auch wieder mehr Zuschauerinnen 
und Zuschauer anlocken sollte. 

Hierfür wurde der niederländische Trai-
ner Paul Simonis verpflichet. Und auch bei 
den Spielertransfers legten sich die Wolfs-
burger ordentlich ins Zeug, um dem Team 
und dem Verein wieder mehr Glanz zu ver-
leihen. Symbolisch hierfür stand etwa der 
Transfer des Alt-Stars Christian Eriksen. 
Die Verpflichtung des Dänen, der ablöse-
frei von Manchester United nach Wolfsburg 
gekommen war, war auch ein Signal an die 
Liga, dass der VfL wieder weiter vorne mit-
mischen wollte. Mit Simonis und Eriksen 
wollte man in Wolfsburg eine Mischung aus 
taktisch-modernem Fußball und individuel-
ler Klasse gefunden haben.

Der Saisonstart geriet jedoch holprig: 
Nach zehn Spieltagen mit nur acht Punkten 
wurde Paul Simonis im November ebenso 
entlassen wie Christiansen und Schind-
zielorz. U19-Trainer Daniel Bauer über- Fo
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Viele Tore, auch ins eigene Netz

Bei Spielen des VfL Wolfsburg sind 
in dieser Saison 107 Tore gefallen – 
nur bei Partien von Bayern München 
und Eintracht Frankfurt waren es 
mehr. Mit 66 Gegentoren ist der VfL 
Liga-Schlusslicht, mit vier erzielten 
Eigentoren Spitzenreiter. 

Es ist klar, wo der Weg der „Wölfe“ um 
Leittier Christian Eriksen (2.v.r.) in der 
Schlussphase der Saison hinführen 
soll: zum Klassenerhalt. Seit seinem 
Aufstieg 1997 ist der VfL Wolfsburg 
noch nie aus der Bundesliga 
abgestiegen. 



4544

G A S T

E s sind typische Zahlen für ein Team, das mitten im Abstiegs-
kampf steckt – der VfL Wolfsburg bekommt schlicht zu viele 
Gegentore. Dabei ist die Mannschaft von Dieter Hecking 

bei den selbsterzielten Treffern durchaus im Mittelfeld der Liga zu 
finden, und nimmt man hinzu, dass der VfL Wolfsburg nur knapp 
43 Prozent der Großchancen verwertet (lediglich drei Teams wei-
sen eine geringere Quote auf), also viele Chancen noch ungenutzt 
lässt, dann wird deutlich, dass beim VfL vieles zusammenkommt 
und sich in den vergangenen Monaten zu einer Spirale nach unten 
entwickelt hat. Denn selbstverständlich ist das Potenzial, das in der 
Mannschaft steckt, in jedem Fall bundesligatauglich: Da genügt 
etwa ein Blick auf das Mittelfeld um Christian Eriksen, Maximilian 
Arnold und Patrick Wimmer. Und trotzdem stecken die Niedersach-
sen unten drin. Der Wille ist dem Team von Hecking zuletzt nicht 
abzusprechen gewesen: Nur vier Mannschaften legten insgesamt 
mehr Kilometer zurück als die Wölfe. Auch was Sprints, intensive 
Läufe und geführte Zweikämpfe pro Spiel angeht, bewegen sich 
die Wolfsburger im oberen Drittel des Ligavergleichs. Und auch 
im Umschaltspiel zählt der VfL Wolfsburg zu den gefährlichsten 
Teams der Liga, braucht nach einem gegnerischen Ballverlust häu-
fig nur wenige Sekunden, um zum (erfolgreichen) Torabschluss zu 
kommen. Es ist also Vorsicht geboten und höchste Aufmerksam-
keit, wenn heute eine kämpferisch aufgelegte Mannschaft aus Nie-
dersachsen zu Gast ist, die sich um die ganzen Zahlen nicht allzu 
sehr scheren wird.   wege

TAKTIK VFL WOLFSBURG

G R A B A R A  ( 1 )

KO U L I E R A K I S  ( 4 )

Z E H N T E R  ( 2 5 )

B E L O C I A N  ( 6 )

M A E H L E  ( 2 1 )

A M O U R A  ( 9 )

E R I KS E N  ( 2 4 )

VAV R O  ( 3 )

S O U Z A  ( 5 )

P E J C I N O V I C  ( 1 7 )

W I M M E R  ( 3 9 )
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VfL Wolfsburg

Edeljoker. Maximilian Arnold hat kürzlich sein 
400. Bundesligaspiel für den VfL Wolfsburg be-
stritten. Auch wenn er nach einer Verletzung 
noch nicht wieder voll einsatzbereit ist, hält Trai-
ner Dieter Hecking große Stücke auf seinen Ka-
pitän, der auch die Rolle als Joker annimmt und 
sein Team antreibt.

Zukunftshoffnung. Dženan Pejčinović wechsel-
te im Sommer 2022 vom FC Augsburg zum VfL. 
Nach einer Leihe in die 2. Bundesliga gehört der
21-jährige Angreifer jetzt fest zum Profikader. 
Lediglich vier der bislang 30 möglichen Einsätze 
verpasste der Stürmer, der zuletzt der zuverläs-
sigste Torschütze der „Wölfe“ war.

Königstransfer. Mit Christian Eriksen kam ver-
gangenen Sommer nicht nur ein Spieler von 
internationalem Format, sondern auch der 
Wunsch, wieder international zu spielen, zum 
VfL. Es kam anders, doch der Spielmacher, der in 
seiner Karriere noch ohne Abstieg ist, stellt klar: 
„Ich will alles tun, um den Abstieg zu verhindern.“

„MAN DARF NIE 
DEN GLAUBEN 
VERLIEREN“
Aaron Zehnter vom VfL Wolfsburg über die Hoffnung im 
Abstiegskampf und das Auswärtsspiel in Freiburg 

Herr Zehnter, zwischen Mitte Januar und Mitte April hatte der 
VfL Wolfsburg zwölf Bundesligaspiele in Folge nicht gewon-
nen. Wieviel wog der Stein, der Ihnen nach dem Sieg vor zwei 
Wochen beim 1. FC Union Berlin vom Herzen fiel? 

Z E H N T E R :  Der Stein wog schon einiges. Wir haben auch in den 
Wochen davor schon Spiele gehabt, in denen wir gut performt, 
aber am Ende unglücklich verloren haben. Aber wir haben nie 
den Glauben an uns verloren, haben immer hart weitergearbeitet 
und sind in Berlin endlich dafür belohnt worden. Das gibt einem 
dann natürlich neues Selbstvertrauen für die letzten Spiele. 

Das Restprogramm des VfL Wolfsburg hat es in sich: Nach der 
Partie beim SC Freiburg geht es noch gegen Meister Bayern 
München, abschließend gegen den FC St. Pauli. Wie bewerten 
Sie das Restprogramm und was gibt Ihnen Hoffnung, mit dem 
VfL am Ende die Klasse zu halten oder zumindest den Relega-
tionsplatz zu erreichen? 

Z E H N T E R :  Man darf nie den Glauben verlieren, und so gehen 
wir die kommenden Wochen auch an. Wir haben in den letzten 
beiden Spielen wichtige Punkte gesammelt, eine gute Leistung 
auf den Platz bekommen. Und jetzt zählt ausschließlich, darauf 
aufzubauen und in Freiburg nachzulegen. Mit allem, was danach 
kommt, beschäftige ich mich jetzt noch nicht.

Das Hinspiel zwischen dem VfL Wolfsburg und dem SC Frei-
burg war vogelwild, endete 3:4 aus Wolfsburger Sicht. Was für 
ein Spiel dürfen die Fans diesmal erwarten? 

Z E H N T E R :  Das war für die Fans natürlich ein Spektakel. Ich hoffe 
aber, dass es diesmal etwas ruhiger wird und wir defensiv besser 
stehen. Offensiv wollen wir die Leistung aus dem Hinspiel aber 
gerne wiederholen. Ich erwarte ein offenes Spiel, bei dem am 
Ende diesmal hoffentlich wir das eine Tor mehr erzielt haben.

Wie schätzen Sie den Gegner SC Freiburg ein?

Z E H N T E R :  Der SC ist ein unangenehmer Gegner, den wir defini-
tiv nicht unterschätzen werden. Sie haben eine gute Mannschaft 
mit viel individueller Qualität und stehen daher, auch im interna-
tionalen Geschäft, zurecht dort, wo sie stehen. Dennoch geht es 

am Sonntag für uns nur darum, die Punkte 
mit nach Wolfsburg zu nehmen. 
 Interview: Christian Engel

Aaron Zehnter (21) kam im vergangenen Sommer 
vom SC Paderborn zum VfL Wolfsburg. Der 
Linksverteidiger und aktuelle U21-Nationalspieler 
Deutschlands hat für die „Wölfe“ in der Saison 
bislang 20 Bundesligapartien bestritten, dabei 
zwei Tore erzielt. 

Gesundheit erleben. 
Für mehr gesunde 
Lebensjahre.
Großartiges Programm für Groß und Klein.
Kostenfrei, einfach vorbeikommen 
und mitmachen.

Neugierig? Einfach 
QR-Code scannen 
oder online unter 
aok.de/bw/sor

15. Mai 2026, 
ab 14:00 Uhr, 
Schlossplatz 
Emmendingen
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AOK Baden-Württemberg
Die Gesundheitskasse Südlicher Oberrhein.

15. Mai 2026, 
ab 14:00 Uhr, 
Schlossplatz 
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mögliche Aufstellungmögliche Aufstellung

 Nr. Name Jahrgang (Nat.) im Verein seit (vorher)

 T O R
  1 Grabara, Kamil ’99 (POL)  2024 (FC Kopenhagen)
  12 Pervan, Pavao ’87 (AUT)  2018 (Linzer ASK)
 29 Müller, Marius     ’93 (D) 2024 (FC Schalke 04)
  30 Zielinski, Jakub  ’08 (POL)  2025 (Legia Warschau)

A B W E H R
 2 Fischer, Kilian     ’00 (D) 2022 (1. FC Nürnberg)
 3 Vavro, Denis     ’96 (SVK) 2024 (FC Kopenhagen)
   4 Koulierakis, Konstantinos ’03 (GRE) 2024 (PAOK Saloniki)
  6 Belocian, Jeanuel    ’05 (FRA) 2026 (Bayer Leverkusen)
   13 Rogerio     ’98 (BRA) 2023 (Sassuolo Calcio)
 14 Seelt, Jenson     ’03 (NED) 2025 (AFC Sunderland)
 15 Jenz, Moritz    ’99 (D) 2025 (1. FSV Mainz 05)
 18 Adjetey, Jonas    ’03 (GHA) 2026 (FC Basel)
 21 Maehle, Joakim     ’97 (DEN) 2023 (Atalanta Bergamo)
 25 Zehnter, Aaron    ’04 (D) 2025 (SC Paderborn 07)
 26 Kumbedi, Sael     ’05 (FRA) 2025 (Olympique Lyon)
 33 Cleiton     ’03 (BRA) 2026 (Flamengo)
 41 Bürger, Jan     ’07 (D) 2017 (TSV Helmstedt)

M I T T E L F E L D
  5 Souza, Vinicius    ’99 (BRA) 2025 (Sheffi  eld United)
 8 Dardai, Bence     ’06 (D) 2024 (Hertha BSC)
 10 Majer, Lovro    ’98 (CRO) 2023 (Stade Rennes)
 19 Lindström, Jesper     ’00 (DEN) 2025 (SSC Neapel)
 24 Eriksen, Christian      ’92 (DEN) 2025 (Manchester United)
  27 Arnold, Maximilian     ’94 (D) 2009 (Dynamo Dresden)
 31 Gerhardt, Yannick     ’94 (D) 2016 (1. FC Köln)
  32 Svanberg, Mattias     ’99 (SWE) 2022 (FC Bologna)
 37 Hensel, Pharell    ’07 (D) 2016 (TSV Ehmen)
 39 Wimmer, Patrick     ’01 (AUT) 2022 (Arminia Bielefeld)
 40 Paredes, Kevin     ’03 (USA) 2022 (DC United)

 A N G R I F F
 7 Shiogai, Kento    ’05 (JPN) 2026 (NEC Nijmegen)
 9 Amoura, Mohammed    ’00 (ALG) 2024 (Union Saint-Gilloise)
  11 Daghim, Adam     ’05 (DEN) 2025 (RB Salzburg)
 17 Pejčinović, Dzenan      ’05 (D) 2025 (Fortuna Düsseldorf)
  23 Wind, Jonas     ’99 (DEN) 2022 (FC Kopenhagen)
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Man kann nicht den ganzen Tag durch die Wellen toben, weshalb  
SC-Fan Linus im Urlaub auf Korsika ein besonderes Herzensprojekt 
realisierte: am Strand von Saint Cyprien baute er das Europa-Park 
Stadion nach. Dafür gibt es von uns ganz klar die Heimspiel-Note 1.

Ein bemerkenswertes Gespür für die aktuelle Saison bewiesen 
Henri (links) und Fabian Hügle schon im vergangenen Sommer. 
Den Urlaub in Galicien verbanden sie auch mit einem Stadion-
besuch bei Celta Vigo. So galt jetzt bei den Europa-League-Viertel-
finalspielen des SC im März für sie: Wiedersehen macht Freude!

Vor dem Gebäude der Vereinten Nationen in New 
York wehen naturgemäß reihenweise Flaggen an 
ihren Masten. Philemon Haas aus Freiburg ergänzte 
das bunte Spektrum vor dem UNO-Hauptquartier in 
seinem Trikot noch um die SC-Farben und grüßt als 
„Botschafter des SCF bei den Vereinten Nationen. :-)“

Auf seiner Reise nach Schottland wollte Sport-Club-Fan und 
SC-Mitglied Burkhard Prehn aus Mecklenburg-Vorpommern kei-
neswegs mit Grüßen geizen. Beim Besuch der jungsteinzeitlichen 
Siedlung Skara Brae auf den Orkney-Inseln tat er, was er auch 
sonst leidenschaflich tut: „Flagge zeigen für meinen SCF.“ 

S PA N I E N

Auch in dieser Saison gilt: Zeigt Flagge für Euren SC!
Ob im Urlaub, daheim, auf der Auswärtsreise oder wo immer es passt: Streift Eure Trikots oder Fanshirts über, nehmt Cap, Schal 
oder andere SC-Accessoires mit – und schickt uns Fotos für das Heimspiel-Album. Nicht vergessen: Schreibt uns dazu, wer auf 
dem Foto wo zu sehen ist. In jeder Ausgabe kleben wir neue Bilder ein. E-Mail: redaktion@scfreiburg.com

S C H Ö N E  G R Ü S S E 

Weitere Artikel online unter shop.scfreiburg.com oder in unseren Fanshops im Dreisamstadion, Europa-Park Stadion 
und der Innenstadt erhältlich. Nur solange Vorrat reicht. Druckfehler, Irrtümer und Änderungen vorbehalten.

1 SC-SCHAL HD „UEL SF SC BRAGA“ 25/26 // ART.-NR. 253405HD // EINHEITSGRÖSSE // € 20 
2 SC-T-SHIRT „UEL SF SC BRAGA“ 25/26 // ART.-NR. 253404 // XS – M // € 20

Fanshop
zum

1 22



USED 
BIKES.
GREAT 
RIDES.

Professionell 
aufbereitete 
Räder aller Art 
zu Top-Preisen 

Code: scfreiburg-loop

USED 
BIKES.
GREAT 
RIDES.

Professionell 
aufbereitete 
Räder aller Art 
zu Top-Preisen 

Code: scfreiburg-loop

Finde dein refurbished Traumbike für den nächsten Ride 
zum Stadion. Jetzt mit dem Code “scfreiburg-loop“ 
versandkostenfrei auf jobrad-loop.com bestellen.

ZELT - MUSIK - FESTIVAL FREIBURG 15.07. – 02.08.2026

ZMF FREIBURG 

Z
EL

T 
- M

U
SI

K
 - 

FE
ST

IV
A

L 
FR

EI
BU

RG
 1

5
.0

7.
2

0
2

6
 –

 0
2

.0
8.

2
0

2
6

 ··
 Z

M
F 

FR
EI

BU
RG

Z
ELT - M

U
SIK

 - FESTIV
A

L FREIBU
RG

 1
5

.0
7.2

0
2

6
 –

 0
2

.0
8.2

0
2

6
 ·· Z

M
F FREIBU

RG
15.07. – 02.08.2026

fe
yk
ah

er
r.c
om

TICKETS:

24.07. 
ITCHY 

18.07. 
VON 
WEGEN 
LISBETH 

19.07. 
FATONI 

27.07. 
RAZORLIGHT

31.07. 
KAMRAD

02.08. 
MADSEN

15.07. 
BURNING
SPEAR

18.07. 
CHRISTIAN 
LÖFFLER

23.07. 
CLOCK
CLOCK 

25.07. 
XAVIER 
RUDD

30.07. 
BUENA 
VISTA 
ALL STARS

31.07. 
GALLIANO

...UND VIELE MEHR!
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N ach einer vierwöchigen Punktspielpause in der Google 
Pixel Frauen-Bundesliga endete am vergangenen Sonntag 
das erste von zwei Auswärtsspielen in Folge für die Frau-

en des SC Freiburg mit einer klaren 1:4-Niederlage bei Bayer 04 
Leverkusen. „Mit unserem Auftritt bin ich absolut nicht zufrieden“, 
sagte SC-Trainer Edmond Kapllani nach der Partie beim Tabellen-
vierten. „Die Energie in der vorangegangenen Trainingswoche war 
gut. Dann starten wir schlecht in die Partie, kassieren Gegentore, 
über die wir in den vergangenen Tagen noch gesprochen haben.“

In der ersten Halbzeit bestimmten die Rheinländerinnen das 
Spiel, die nach Toren von Katharina Piljić (4.) und Estrella Merino 
Gonzalez (9.) schon früh in Führung lagen. Die SC-Frauen taten sich 
auch anschließend schwer damit, Chancen auf den Anschlusstref-
fer zu erarbeiten. Noch vor der Halbzeit bauten die Leverkusene-
rinnen ihre Führung aus. Cornelia Kramer (38.) überwand SC-Tor-
hüterin Rebecca Adamczyk mit einem Foulelfmeter. „Leverkusen 
war griffiger, hat uns in jeder Sekunde wehgetan und wollte den 
Sieg unbedingt. In der zweiten Halbzeit habe ich dann auch eine 
andere Körpersprache gesehen“, sagte Kapllani. Der Sport-Club 
hielt nach dem Wiederanpfiff entschlossener dagegen, musste aber 
nach einer knappen Stunde ein weiteres Gegentor hinnehmen. Auf 

Zuspiel von Kramer traf Carlotta Wamser (57.). Danach kamen auch 
die Freiburgerinnen noch zu Möglichkeiten. Eine davon nutzte Alena 
Bienz (85.) in der Schlussphase zum einzigen SC-Treffer.

Vor den verbleibenden drei Spieltagen steht der SC Freiburg wei-
terhin mit 30 Punkten auf dem siebten Tabellenplatz. „Wir werden 
das Spiel aufarbeiten, wollen den Fokus aber schnell auf den kom-
menden Gegner richten“, sagte Kapllani. An diesem Wochenende 
reisen die SC-Frauen nach Thüringen, wo am Sonntag (16 Uhr, live 
bei DAZN und MagentaSport) beim Tabellenletzten FC Carl Zeiss 
Jena die nächste Auswärtsbegegnung folgt. „Dort will ich einen be-
stimmteren Auftritt sehen und den unbedingten Willen, drei Punkte 
zu holen“, so der SC-Trainer. „Dafür müssen wir von Beginn an griffig 
und wieder entschlossener in den Zweikämpfen agieren.“

  
Stegemann verlässt den SC, Arfaoui kommt aus Bremen 
Zur Startelf in Leverkusen gehörte auch Greta Stegemann. In der 
vorangegangenen Länderpielpause hatte der Sport-Club bekannt 
gegeben, dass die Abwehrspielerin den Verein nach der laufenden 
Saison und zehn Jahren im SC-Trikot auf eigenen Wunsch verlassen 
wird. Stegemann wechselte 2016 von der SV Böblingen in den Nach-
wuchsbereich des Sport-Club und feierte im Februar 2018 ihr Bun-
desliga-Debüt. Mittlerweile hat die 25-Jährige 116 Bundesligaspiele 
und 22 DFB-Pokalpartien für den Sport-Club absolviert.

Auch ein weiterer Neuzugang für die kommende Saison 
2026/27 steht fest. Offensivspielerin Amira Arfaoui wechselt vom 
SV Werder Bremen zum SC Freiburg. Die Schweizer Nationalspie-
lerin, die in der Bundesliga bereits für Bayer 04 Leverkusen und den 
1. FC Nürnberg spielte, läuft seit 2024 für die Bremerinnen auf. Die 
26-Jährige bestritt bisher insgesamt 91 Bundesligaspiele. „Ami-
ra ist eine flexibel einsatzbare Offensivspielerin, die unser Spiel 
durch ihre Dribbelstärke, ihre Schnelligkeit und ihre Kreativität 
im Angriffsdrittel bereichern wird“, sagte Birgit Bauer-Schick, SC-
Bereichsleiterin für den Frauen- und Mädchenfußball.

Nach den beiden Auswärtspartien bestreiten die SC-Frauen 
am kommenden Samstag (9. Mai, 14 Uhr) gegen den VfL Wolfsburg 
ihr letztes Heimspiel in dieser Bundesligasaison. Die Tore des Drei-
samstadions sind bereits ab 12 Uhr geöffnet. Vor der Südtribüne 
veranstaltet der Sport-Club vor dem Spiel mit seinen Partnern wie 
in den vergangenen Jahren ein Fan- und Familienfest.� Dirk Rohde

GRIFFIG UND 
ENTSCHLOSSEN 
AUFTRETEN
Die SC-Frauen unterliegen nach der Bundesligapause bei 
Bayer 04 Leverkusen und treten in Jena erneut auswärts an. 
Zum Heimfinale kommt nächste Woche der VfL Wolfsburg. Nach durchwachsenen Ergebnissen in den Vorwochen hatte  

U20-Coach Fabian Gerdts von seinen Spielerinnen vor der Partie 
gegen den SC Sand wieder eine „intensivere Zweikampfführung, 
mutigeren Fußball und mehr Präzision mit dem Ball“ gefordert. 
Gegen die Ortenauerinnen konnte der Sport-Club die Wünsche des 
Trainers allerdings nicht umsetzen, im Gegenteil: Die Heimpartie in 
der Regionalliga Süd am vergangenen Wochenende ging mit 0:4 
verloren. „Wir waren nicht gut in der Partie drin und haben das, was 

HARTES RESTPROGRAMM FÜR DIE U20 
Die U20-Frauen des SC Freiburg verlieren daheim gegen den SC Sand – und müssen nun noch zwei Mal auswärts ran. 

Blick nach vorn: Mia Kuhn und der SC Freiburg wollen in Weinberg punkten. 

Mit uns erzielst Du
den Siegtreffer.

Ihr Partner für Heizung, Lüftung, Klima, Sanitär
Ein Unternehmen mit Erfahrung und Tradition 

Teampartner des SC Freiburg

Otto Zepp H-L-K GmbH
Hanns-Martin-Schleyer-Str. 19, 77656 Offenburg

T +49 781 92 57 - 0
→ www.zepp-og.de

F R A U E N

Fokussiert bleiben: Meret Felde beim vergangenen Spiel in Leverkusen

Nächstes Spiel: FC Carl Zeiss Jena – SC Freiburg, Sonntag, 03.05.2026, 16 Uhr

Frauen-Bundesliga Stand 28.04.2026	  
SP	 G	 U	 V	 Tore	 Pkt. 

	 1. 	 FC Bayern München 	 22	 21	 1	 0	 84:8	 64
	 2. 	 VfL Wolfsburg 	 23	 15	 4	 4	 62:33	 49
	 3. 	 Eintracht Frankfurt 	 23	 14	 3	 6	 57:38	 45
	 4. 	 TSG Hoffenheim 	 23	 13	 2	 8	 45:29	 41
	 5. 	 Bayer 04 Leverkusen 	 22	 12	 1	 9	 38:32	 40
	 6. 	 SV Werder Bremen 	 22	 10	 7	 5	 32:30	 37
	 7. 	 SC Freiburg 	 23	 9	 3	 11	 36:40	 30
	 8. 	 1. FC Köln 	 22	 8	 4	 11	 28:36	 28
	 9. 	 1. FC Union Berlin 	 23	 7	 6	 10	 39:45	 27
	 10. 	 RB Leipzig 	 23	 7	 6	 10	 36:42	 27
	 11. 	 1. FC Nürnberg 	 23	 5	 4	 14	 28:54	 19
	 12. 	 Hamburger SV 	 23	 4	 6	 13	 25:53	 18
	 13. 	 SGS Essen 	 23	 3	 6	 14	 21:55	 15
	 14. 	 FC Carl Zeiss Jena 	 23	 2	 5	 16	 21:57	 11

Nächstes Spiel: SV 67 Weinberg - SC Freiburg II, Sonntag, 03.05.2026, 11 Uhr

	 1. 	 TSG Hoffenheim II 	 19	 14	 3	 2	 45:15	 45
	 2. 	 SV 67 Weinberg 	 18	 13	 2	 3	 42:20	 41
	 3. 	 Kickers Offenbach 	 18	 11	 0	 7	 32:27	 33
	 4. 	 Karlsruher SC 	 18	 10	 2	 6	 40:26	 32
	 5. 	 SpVgg Greuther Fürth 	 19	 10	 2	 7	 45:32	 32
	 6. 	 SC Freiburg II 	 20	 9	 4	 7	 41:33	 31
	 7. 	 SC Sand II 	 19	 7	 3	 9	 43:36	 24
	 8. 	 KSV Hessen Kassel 	 18	 7	 2	 9	 38:42	 23
	 9. 	 Eintracht Frankfurt III 	 18	 6	 2	 10	 32:43	 20
	 10. 	 FFC Wacker München 	 19	 4	 5	 10	 19:39	 17
	 11. 	 VfL Herrenberg 	 18	 4	 1	 13	 22:46	 13
	 12. 	 SG Haitz 	 20	 4	 0	 16	 21:61	 12
	 13. 	 FSV Hessen Wetzlar zg.	 0	 0	 0	 0	 0:0	 0

Frauen-Regionalliga Süd Stand 27.04.2026	  
SP	 G	 U	 V	 Tore	 Pkt. 

wir uns vorgenommen und in der Trainingswoche erarbeitet haben, 
nicht auf den Platz bekommen“, sagte Trainer Fabian Gerdts, der den 
Blick aber schnell wieder nach vorne richten wollte. Denn die beiden 
kommenden und zugleich letzten Saisonspiele „gegen zwei schwie-
rige Gegner“ haben es in sich: An diesem Wochenende geht es zum 
Zweitplatzierten SV 67 Weinberg, danach zum Tabellenvierten Karls-
ruher SC. Der Sport-Club liegt auf Rang sechs. � ce
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„DER SC FREIBURG HAT MIR  
DEN BESTEN WEG AUFGEZEIGT“

Herr Schade, die Premier League verspricht im Saisonend-
spurt wieder einmal größte Spannung in allen Tabellenregio-
nen. Sie und der FC Brentford kämpfen mit der halben Liga um 
die Qualifikation für die Europa League – warum wird Brentford 
am Ende jubeln?

S C H A D E : (lächelt) Weil wir 
nicht müde werden, mental 
stark zu bleiben. Wir haben 
zuletzt fünf Mal in Folge nur 
Remis gespielt, das waren 
punktemäßig kleine Rückschlä-
ge. Trotzdem bleiben wir bei 
uns und werden auch in der 
Crunch time der Saison wieder 
alles geben.

Sie könnten ja ein, zwei Hat-
tricks beisteuern, darin sind 
Sie doch Experte …

S C H A D E :  Wenn’s so leicht 
wäre … (grinst). Experte ist auch 
ein wenig übertrieben, aber in 
der vergangenen Saison ist mir 
ein Dreierpack gegen Leicester
City gelungen, in dieser Saison einer gegen den AFC Bourne-
mouth …

… und damit sind Sie der erste deutsche Spieler, dem in der 
Geschichte der Premier League zwei Hattricks gelungen sind.

S C H A D E :  Das habe ich auch gelesen. Finde ich natürlich gut.

Wenn wir bei Zahlen bleiben: In der vergangenen Spielzeit stan-
den Sie bei allen 38 Liga-Spielen für Brentford auf dem Platz, in 
der aktuellen haben Sie aufgrund von Karten-Sperren nur drei 
verpasst. In den Jahren zuvor – auch in Ihrer Zeit beim SC Frei-
burg – waren Sie häufiger mit teils langwierigen Verletzungen 
ausgefallen. Was hat sich seither verändert?

S C H A D E :  Ich habe meinen Kreis gefunden. Ich habe es jetzt ver-
standen, noch besser auf meinen Körper zu hören und zu achten. 
Ganz entscheidend ist für mich etwa die Zeit im Gym, nicht nur zum 
Aufbau der Muskeln, sondern vor allem auch mit Blick auf die Re-
generation – damit ich meinen Körper dauerhaft auf einem Level 
halte, um täglich performen zu können.

Hätten Sie das gerne schon früher verstanden?

S C H A D E :  Während meiner Zeit bei den SC-Profis hatte ich lange 
mit einer Bauchmuskelverletzung zu kämpfen, musste sogar ope-
riert werden. Diese Verletzung hätte man sicherlich vermeiden 
können, wenn ich da schon etwas mehr auf meinen Körper gehört, 
im Vorfeld mehr Zeit im Gym verbracht hätte. Allerdings war das 

rückblickend auch ein wichti-
ges Learning für mich, von dem 
ich heute profitiere. Dankbar bin 
ich dem damaligen Trainerteam 
um Christian Streich jedenfalls, 
dass sie mich in dieser Phase 
gestärkt und mir auch die Zeit 
gegeben haben, um behutsam 
wieder zurückzukommen.

Sie sind 2018 aus der U17 von 
Energie Cottbus zur U19 des 
SC Freiburg gewechselt. Was 
gab den Ausschlag für einen 
Wechsel in den Südwesten?

S C H A D E :  Ich hätte zu vielen 
Nachwuchsteams der Bundes-
liga wechseln können, aber der 
SC Freiburg hat mir den besten 
Weg aufgezeigt, wie ich Profi 

werden kann. Christoph Wetzel-Veilandics (Leiter Nachwuchsscou-
ting des SC, Anm. d. Red.) und Sportdirektor Klemens Hartenbach 
waren die treibenden Kräfte hinter dem Wechsel. Den aufgezeigten 
Weg bin ich in Freiburg dann kontinuierlich gegangen.

Nach zwei Jahren bei der U19 rückten Sie mit 19 Jahren zu den 
Profis auf, spielten zunächst mit der zweiten Mannschaft in der 
Regionalliga, bevor Sie Mitte August 2021 innerhalb von einer 
Woche gleich zwei besondere Debüts gaben.

S C H A D E :  Diese bleiben bis heute in bester Erinnerung. Zuerst gab 
ich mein Debüt mit dem SC II in der 3. Liga – gegen die Reserve von 
Dortmund. Am Wochenende darauf lief ich erstmals für die Profis 
in der Bundesliga auf, ebenfalls gegen Dortmund. Das waren über-
wältigende Gefühle, da ging ein großer Traum von mir in Erfüllung.

Welche Träume sollen künftig noch Wirklichkeit werden?

S C H A D E :  Die Europapokal-Qualifikation mit Brentford will ich er-
reichen und möglichst auch mit der deutschen Nationalmann-
schaft zur WM reisen. Und irgendwann mal in der Champions 
League gegen die besten Teams des Kontinents zu spielen, wäre 
auch großartig. Interview: Christian Engel 
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Kevin Schade (24) kam 2018 von Energie Cottbus in die Freiburger 
Fußballschule. 2021 gab er sein Debüt bei den SC-Profi s. Nach 36 
Einsätzen zog es ihn im Januar 2023 in die Premier League, wo der 

deutsche Nationalspieler bis heute für den FC Brentford spielt. 

Die Freiburger Fußballschule feiert in diesem Jahr ihren 25. Geburtstag. Zum Jubiläum kommen an 
dieser Stelle ehemalige Fußballschüler zu Wort, die sich an ihre Fußballschulzeit erinnern – und 
erzählen, wie ihr Leben nach dem Nachwuchsleistungszentrum weiterging. Heute: Kevin Schade 
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STARKER SCHLUSSSPURT
Der SC Freiburg II beendet mit einem 3:2-Erfolg bei Astoria Walldorf eine Englische Woche in 
der Regionalliga Südwest mit der maximalen Punktzahl und holt den insgesamt fünften Sieg in 
Folge. Zum drittletzten Saisonspiel tritt die U23 jetzt beim TSV Steinbach Haiger an.

NÄCHSTES 
HEIMSPIEL:
SC Freiburg II –
Kickers Off enbach,
Sa., 09.05., 14 Uhr,
Freiburger
Fußballschule

D ie Zielgerade kommt allmählich in Sicht. Noch 
drei Spiele liegen vor der U23 des Sport-Club, 
bis die Saison 2025/26 in der Regionalliga Süd-

west zu Ende ist. Nach der zurückliegenden Englischen 
Woche, welche die Mannschaft des Trainerteams um 
Bernhard Weis nach drei Siegen beim KSV Hessen 
Kassel (3:2), gegen den Bahlinger SC (4:0) und beim 
FC-Astoria Walldorf (3:2) mit der maximalen Ausbeute 
von neun Punkten absolvierte, tritt der SC Freiburg II 
an diesem Samstag (14 Uhr) zum Auswärtsspiel beim 
TSV Steinbach Haiger an. Am kommenden Wochenen-
de folgt das letzte Heimspiel in dieser Spielzeit gegen 
Kickers Offenbach (Samstag, 9. Mai, 14 Uhr), bevor der 
Sport-Club zum Saisonfinale beim 1. FSV Mainz 05 II zu 
Gast ist (Samstag, 16. Mai, 14 Uhr).

Für alle, die beim Heimabschluss der Zweiten 
Mannschaft gegen Kickers Offenbach dabei sein wol-
len, gilt allerdings zu beachten: Da zeitgleich die Frauen 
des SC Freiburg im Dreisamstadion den VfL Wolfsburg 
zum Bundesliga-Heimspiel empfangen, wird die Regio-
nalliga-Begegnung des SC II gegen die Hessen in der 
Freiburger Fußballschule ausgetragen. Im Möslestadi-
on hatte die U23 zuletzt im Juni 2021 ein Punktspiel be-
stritten. Bereits vor jenem 2:0-Sieg gegen die TuS Rot-
Weiss Koblenz stand das Team des damaligen Trainers 
Christian Preußer als Regionalligameister und Aufstei-
ger in die 3. Liga fest, was den Umzug ins Dreisamstadi-
on nach sich zog. Dort spielte die U23 auch nach ihren 
drei Drittligajahren weiter, da die SC-Profis inzwischen 
ins neue Europa-Park Stadion umgezogen waren.

Bevor der SC II jedoch in seiner früheren Spielstät-
te Gäste aus Hessen empfängt, reist die Mannschaft an 
diesem Wochenende zunächst selbst nach Hessen. Am 
32. Spieltag wartet beim TSV Steinbach Haiger das zwei-
te Auswärtsspiel in Folge. „Das wird eine schwere Aufga-
be“, sagte SC-Trainer Bernhard Weis. „Steinbach verfolgt 
einen spielerischen Ansatz, und sie haben richtig gute 
Kicker in ihren Reihen.“ Was der aktuelle Tabellensechs-
te zuletzt auch durch seine Ergebnisse untermauerte: 
Der Mannschaft von Trainer Hüsni Tahiri gelangen in der 
Englischen Woche ebenfalls drei Siege. Am vergange-
nen Sonntag gewann der TSV Steinbach Haiger mit 6:0 
beim FSV Frankfurt, mit demselben Ergebnis wurde zu-
vor zuhause der TSV Schott Mainz geschlagen, während 
Steinbach die Woche mit einem 3:1-Erfolg beim Tabel-
lenzweiten SGV Freiberg eröffnet hatte.

Fetsch zuletzt mit zwei Doppelpacks
Mit einer Erfolgsserie im Rücken ist auch der SC Frei-
burg II auf die Zielgerade der Saison eingebogen. Nach 
zuletzt fünf Siegen in Folge hat sich die Mannschaft 
inzwischen auf den elften Tabellenplatz vorgearbeitet 
und 45 Punkte gesammelt, genauso viele wie die Stutt-
garter Kickers und Hessen Kassel auf den Plätzen davor.  
Während beim 3:2-Erfolg in Kassel nach einem Doppel-

pack von Mateo Zelic (6./23.) und dem Ausgleich der 
Gastgeber kurz vor Schluss Daniel Kofi Kyereh (89.) das 
Siegtor gelang, hieß der erfolgreichste Torschütze in 
den beiden folgenden Spielen Mathias Fetsch. Gegen 
den Bahlinger SC steuerte der Angreifer ebenso zwei 
Treffer zum 4:0-Heimsieg bei wie zum 3:2-Auswärts-
erfolg am vergangenen Samstag in Walldorf.

Im vorerst letzten Regionalliga-Derby gegen die 
schon als Absteiger feststehenden Bahlinger hatte 
Fetsch (16.) die Führung erzielt, welche David Ameg-
naglo (20.) ausbaute. Fetsch (55.) mit seinem zweiten 
Tor und Leon Čatak (88.) trafen zum am Ende deutlichen 
und „aufgrund der zweiten Halbzeit verdienten Sieg“, wie 
Trainer Bernhard Weis erklärte. In Walldorf traf wiederum 
Mathias Fetsch (14./21.) per Doppelpack zur SC-Füh-
rung, welche die Gastgeber bis zur Pause egalisierten. 
Das Siegtor erzielte schon kurz nach dem Wiederanpfiff 
Čatak (46.), wobei Torwart Kilian Katz den fünften Dreier 
in Serie endgültig sicherte, als er in der Nachspielzeit 
einen Elfmeter von Maximilian Waak parierte.

„Es ist normal, dass die Jungs Zeit brauchen, um sich 
nach dem Schritt aus der Jugend an die Regionalliga an-
zupassen“, sagte der 37-jährige Fetsch angesichts eini-
ger zuvor weniger guten Resultate. „Phasen, in denen es 
nicht so läuft, gehören bei einer U23-Mannschaft dazu“, 
so der Routinier. „Umso schöner ist es, dass die Jungs 
sich jetzt mit Toren und Siegen belohnen.“

„Wir hatten in dieser engen Liga zuletzt auch wie-
der das nötige Spielglück“, erklärte Bernhard Weis. Jetzt 
freut  sich der SC-Trainer auf die Partie beim TSV Stein-
bach Haiger: „Uns erwartet dort auch ein Top-Platz, auf 
dem es Spaß macht zu spielen.“ Dirk RohdeFo

to
: S

C
 F

re
ib

ur
g

Treff sicher: Mathias Fetsch erzielte in Walldorf zum zweiten Mal in Folge zwei Tore für den SC II.

Martini Schäfer
Baumanagement GmbH
Spitalstrasse 8
CH-4056 Basel
T +41 61 561 71 33
www.martinischaefer.ch

Wir freuen uns auf Ihren Besuch in unserem Restaurant!
Hotel Stadt Freiburg
Breisacher Straße 84
Telefon 0761/ 8 96 80
www.hotel-stadt-freiburg.de
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Hotel Stadt Freiburg
Die Sommertafel im 
Hotel Stadt Freiburg
Die Sommertafel im 
Hotel Stadt Freiburg
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WICHTIGE PUNKTE 
LIEGEN GELASSEN 
Die U19 des SC Freiburg verliert ihr Heimspiel gegen Aufsteiger SGV Freiberg. In der eng umkämpften Hauptrunde 
der DFB-Nachwuchsliga B geht es für den Sport-Club erst am kommenden Wochenende weiter: beim Karlsruher SC. 

V iel enger zugehen als in der Gruppe D der DFB-Nach-
wuchsliga B kann es kaum. Den ersten und sechsten Platz 
trennten vor diesem Wochenende gerade mal drei Punkte, 

sogar der Tabellenletzte Jahn Regensburg hatte nur sechs Zähler 
Rückstand auf Tabellenführer TSV 1860 München. Dementspre-
chend wichtig ist für die A-Junioren des SC Freiburg jeder einzelne 
Punkt, um am Ende der Hauptrunde im besten Fall ganz oben zu 
stehen, im zweitbesten Fall auf dem zweiten Rang zu landen, der 
zur sicheren Teilnahme am DFB-Pokal der Junioren in der kommen-
den Spielzeit qualifizieren würde. Umso ärgerlicher ist es natürlich 
umgekehrt, wenn man Punkte liegen lässt – wie am vergangenen 
Wochenende. 

Gegen Aufsteiger SGV Freiberg erspielte sich die U19 des 
SC Freiburg früh im Spiel erste gute Möglichkeiten, ließ allerdings 
auch zahlreiche Chancen des Gegners zu. Nach einem zu risiko-
reichen Aufbauversuch des Sport-Club luchsten die Freiberger 
den Freiburgern den Ball ab, überwanden SC-Keeper Elias Etrin-
ger und gingen kurz vor dem Halbzeitpfiff in Führung (37.). Nach 
dem Seitenwechsel war der SC Freiburg drauf und dran auszu-
gleichen, Bismark Adomah traf zunächst den rechten Pfosten 
(46.), dann einen im letzten Moment klärenden Freiberger (50.). 
Das Tor fiel allerdings auf der anderen Seite: Durch einen erfolg-
reich eingeköpften Eckball erhöhte der SGV Freiberg auf 2:0 (60.). 
Kurz darauf belohnte sich aber auch der SC Freiburg für seine 
Mühen: Einen Handelfmeter verwandelte Elias Klaus sicher im 
rechten unteren Eck (71.). In der Schlussphase, in der die Gäs-

te noch mehrmals gefährlich konterten, jedes Mal allerdings an 
SC-Torhüter Etringer scheiterten, gelang dem Sport-Club trotz eini-
ger Chancen kein weiterer Treffer – am Ende stand die 1:2-Nieder-
lage fest, die U19-Trainer Julian Wiedensohler äußerst missfiel: „Wir 
hatten heute nicht diese 100 Prozent auf dem Platz, die wir letzte 
Woche gezeigt haben.“

Auf Wiedergutmachung muss die U19 aber etwas warten. An 
diesem Wochenende hat sie spielfrei, erst am kommenden Sonn-
tag geht es in der Liga weiter, auswärts beim Karlsruher SC.  ce

Nächstes Heimspiel: U19 - Jahn Regensburg, So. 17.05., 11 Uhr, Möslestadion

Zum letzten Mal in dieser Saison spielt die U17 des SC Freiburg an 
diesem Samstag (13 Uhr) zuhause um Punkte. Am 12. Spieltag der 
Hauptrunde in der DFB-Nachwuchsliga B ist in der Freiburger Fuß-
ballschule der Tabellendritte SSV Ulm 1846 zu Gast, bei dem die 
SC-Junioren im Hinspiel knapp mit 1:0 gewinnen konnten. „Es wird 
sicher ein interessantes Spiel“, sagte SC-Trainer Ivica Banović, des-

sen Team zwei Punkte vor den Schwaben auf dem zweiten Platz 
der Gruppe D steht, aber schon zwei Partien mehr ausgetragen 
hat. „Ich hoffe, dass die Mannschaft genauso fokussiert auftritt wie 
im vergangenen Spiel und trotzdem die Leichtigkeit beibehält, mit 
der sie diese Partie für sich entschieden hat.“

Nach einem 6:1-Heimsieg gegen den 1. FC Saarbrücken ge-
wann die U17 vor einer Woche auch die Auswärtsbegegnung bei der 
TSG Wieseck deutlich mit 5:0. Ein Elfmetertor von Darko Mališanović
(11.), der auch den zweiten Treffer erzielte (28.), sowie ein Eigentor 
(45.) der Gastgeber sorgten bereits zur Pause für eine klare SC-Füh-
rung. In der zweiten Halbzeit gelang Mališanović (49.) sogar sein 
drittes Tor, zum Endstand traf Alvar Amankona (85.). „Wieseck ist ein 
spielstarker Gegner. Aber wir waren sehr laufstark, haben auf einem 
hohen Energielevel gespielt, den Gegner immer wieder unter Druck 
gesetzt und dann auch verdient gewonnen“, so Trainer Banović. 

Nach dem Spiel gegen Ulm tritt die U17 eine Woche später noch 
bei der TuS Koblenz an (Sonntag, 10. Mai, 11 Uhr). Am abschließen-
den 14. Spieltag bleibt der Sport-Club dann spielfrei. diro

Nächstes Heimspiel: U17 - SSV Ulm 1846, Sa. 02.05., 13 Uhr, MöslestadionFo
to
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EFFIZIENT AUF HOHEM ENERGIELEVEL
Nach zwei deutlichen Siegen empfängt die U17 zum letzten Heimspiel in der DFB-Nachwuchsliga B den SSV Ulm.

Elias Klaus war beim 1:2 gegen den SGV Freiberg einziger SC-Torschütze. 

Dreifacher Torschütze im letzten Auswärtsspiel der U17: Darko Mališanović
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Schaue die Bundesliga Konferenz
am Samstag und alle Sonntagsspiele

des SC Freiburg

Live nur auf DAZN

 1.  TSV 1860 München  8 4 2 2 18:14 14
 2.  Karlsruher SC  9 4 2 3 16:13 14
 3.  SC Freiburg  9 4 1 4 17:16 13
 4.  SV Rot-Weiss Walldorf  8 4 1 3 16:15 13
 5.  Eintracht Frankfurt  9 3 2 4 13:15 11
 6.  SGV Freiberg Fußball  9 3 2 4 13:17 11
 7.  SSV Jahn Regensburg  8 2 2 4 12:15 8

 A-Junioren U19 (Gruppe D)
DFB-Nachwuchsliga Hauptrunde

Stand 27.04.2026  
SP G U V Tore Pkt. 

Nächstes Spiel: Karlsruher SC – SC Freiburg, 
Samstag, 09.05.2026, 13 Uhr

     

Stand 27.04.2026  
SP G U V Tore Pkt. 

 1.  SC Freiburg  18 13 2 3 55:17 41

 2.  SSV Reutlingen 1905 Fußball  18 12 2 4 46:22 38
 3.  FC Esslingen  18 11 3 4 41:26 36
 4.  SV Sandhausen  18 10 3 5 50:31 33
 5.  Karlsruher SC  18 9 4 5 50:32 31
 6.  Off enburger FV  18 9 1 8 26:29 28
 7.  TSG Balingen Fußball  18 6 4 8 31:41 22
 8.  SGV Freiberg Fußball  18 7 1 10 28:38 22
 9.  SG HD-Kirchheim  18 6 3 9 32:49 21

 10.  SV Waldhof Mannheim  18 5 3 10 21:37 18
 11.  Freiburger FC  18 3 3 12 35:55 12
 12.  FSV Hollenbach  18 1 3 14 15:53 6

C-Junioren U15
Oberliga Baden-Württemberg

Nächstes Spiel: Off enburger FV – SC Freiburg,
Samstag, 02.05.2026, 13 Uhr

 1.  FSV 08 Bietigheim-Bissingen  7 5 1 1 42:29 40

 2.  Karlsruher SC II  8 4 2 2 33:27 34
 3.  FC-Astoria Walldorf  8 3 3 2 42:32 30
 4.  SSV Reutlingen 1905 Fußball  7 4 2 1 39:29 30
 5.  VfB Stuttgart II  7 3 1 3 33:30 29
 6.  TSG Hoff enheim II  8 3 4 1 34:29 26
 7.  SC Freiburg II  8 2 2 4 38:42 26
 8.  1. FC Heidenheim 1846 II  7 2 0 5 31:36 26
 9.  SV Sandhausen II  8 3 1 4 23:45 20

 10.  Freiburger FC  8 0 5 3 24:34 19
 11.  SV Stuttgarter Kickers II  7 3 1 3 30:46 18
 12.  FC 08 Villingen  7 1 2 4 30:40 16

B2-Junioren U16
Oberliga Baden-Württemberg* 

Stand 27.04.2026
SP G U V Tore Pkt. 

Nächstes Spiel: 1. FC Heidenheim 1846 II – SC Freiburg II, 
Samstag, 02.05.2026, 16 Uhr

  

 1.  SG Sonnenhof Großaspach  31 20 7 4 86:39 67

 2.  SGV Freiberg Fußball  31 17 7 7 62:33 58
 3.  1. FSV Mainz 05 II  31 14 9 8 51:40 51
 4.  SV Sandhausen  31 15 6 10 50:51 51
 5.  FC 08 Homburg  31 13 11 7 63:37 50
 6.  TSV Steinbach Haiger  31 14 8 9 71:53 50
 7.  FSV Frankfurt  31 14 8 9 58:45 50
 8.  SG Barockstadt Fulda-Lehnerz  31 12 10 9 48:40 46
 9.  KSV Hessen Kassel  31 12 9 10 55:50 45
 10.  SV Stuttgarter Kickers  31 14 3 14 46:44 45
 11.  SC Freiburg II  31 13 6 12 68:67 45
 12.  FC-Astoria Walldorf  31 12 7 12 59:62 43
 13.  SV Eintracht-Trier  31 12 7 12 44:48 43

 14.  Kickers Off enbach  31 10 9 12 52:53 39
 15.  FC Bayern Alzenau  31 7 5 19 39:63 26

 16.  TSV Schott Mainz  31 6 4 21 37:78 22
 17.  TSG Balingen Fußball  31 5 7 19 33:79 22
 18.  Bahlinger SC  31 3 9 19 28:68 18

SC Freiburg II
Regionalliga Südwest

Nächstes Spiel: TSV Steinbach Haiger – SC Freiburg II, 
Samstag, 02.05.2026, 14 Uhr

Stand 27.04.2026  
SP G U V Tore Pkt. 

    

 1.  1. FC Heidenheim 1846  9 7 1 1 24:13 22
 2.  SC Freiburg  10 6 2 2 27:13 20
 3.  SSV Ulm 1846 Fußball  8 5 2 1 17:9 17
 4.  Kickers Off enbach  9 4 1 4 14:13 13
 5.  TSG Wieseck  9 3 1 5 22:24 10
 6.  TuS Koblenz  10 2 3 5 16:22 9
 7.  1. FC Saarbrücken  9 0 0 9 13:39 0

 B-Junioren U17 (Gruppe D)
DFB-Nachwuchsliga Hauptrunde

Stand 27.04.2026  
SP G U V Tore Pkt. 

Nächstes Spiel: SC Freiburg – SSV Ulm 1846 Fußball, 
Samstag, 02.05.2026, 13 Uhr, Freiburger Fußballschule

scfreiburg.com

 Immer aktuell: 
Ergebnisse • Spielberichte • Tabellen 

aller Teams des SC Freiburg

*Neuanlegung der Staff el wegen des Aufstiegs von Waldhof Mannheim in die DFB-Nachwuchs-
liga. Der Punktestand und die Tordiff erenz beinhalten auch die Ergebnisse aus der Hinrunde.

Der Meister steigt in die 3. Liga auf. Die letzten drei Teams steigen ab. Abhängig von Absteigern 
aus der 3. Liga könnten bis zu zwei weitere Teams in die Oberliga absteigen.



NEUBAU UNTER DER PRÄMISSE 
DER WIEDERVERWERTUNG

F A I R W A Y S
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Der FSV Ebringen ist in dieser Saison einer der Preisträger des FAIR ways Sonderpreises
„Besondere Vorbilder“. Der Fußballverein realisiert an seinem Platz ein nachhaltiges Bauprojekt.    

 Seit der Saison 2011/12 versammelt der SC Freiburg unter der Dachmarke FAIR ways Partner, die sich wie der Sport-Club nachhaltig 
in den Bereichen Bildung, Bewegung, Umwelt und Solidarität engagieren. Mit dem seit 2012 vergebenen FAIR ways Förderpreis – 
mittlerweile einer der bedeutendsten Sozialpreise Südbadens – fördern die FAIR ways-Partner zusammen mit dem SC Freiburg gemein-
nützige Institutionen und Projekte in der Region, die sich in den genannten Bereichen engagieren. Die Fördersumme betrug in der 
vergangenen Saison insgesamt 100.000 Euro. Die Preisträger stellen wir in einer Serie vor. 
Heute: BelEtage – Nachhaltigkeit am Fußballplatz

DIE SAISON GEHÖRT DIR                            
  DIE SAISON GEHÖRT DIR                            

  DIE SAISON GEHÖRT DIR

DIE SAISON GEHÖRT DIR                            
  DIE SAISON GEHÖRT DIR                            

  DIE SAISON GEHÖRT DIR

sky.de

Sky Deutschland Fernsehen GmbH & Co. KG, Medienallee 26, 85774 Unterföhring. Fotos: © 2025 DFL

FREIBURG,
DIE SAISON

GEH RT DIR 

DIE My Matchday
Dein interaktives Bundesliga-Erlebnis:

Re-Live: 
Alle Bundesligaspiele inkl. der 

Sonntagsspiele direkt nach Abpfiff 
in voller Länge in der Wiederholung.

Multiview: 
Verfolge alle Bundesligaparallelspiele 

in einer Ansicht zeitgleich live.

Match-Alarm: 
Übernimm die Kontrolle und 

verpasse keine Schlüsselmomente 
am Samstagnachmittag.

01_014_SPM25_Stadionmagazin_MyMatchday_210x297_Freiburg_9-25.indd   101_014_SPM25_Stadionmagazin_MyMatchday_210x297_Freiburg_9-25.indd   1 22.09.25   13:5322.09.25   13:53

Zwei Mal haben der SC Freiburg und seine FAIR-ways-
Partner zur Saison 2025/26 den FAIR ways Sonder-
preis „Besondere Vorbilder“ verliehen. Der eine ging 
an die Freiburger Vereinigung zur Hilfe für psychisch 
kranke Kinder und Jugendliche. Den anderen, eben-
falls mit 7.000 Euro dotiert, erhielt der FSV Ebringen. 
Der Fußballverein aus dem Freiburger Umland hat-
te 2019 einen schweren Schlag zu verkraften, als ein 
Neben gebäude des Clubheims abbrannte. Zwar über-
nahm die Versicherung Teile des Schadens, um all die 
verbrannten Trainingsmaterialien und Gerätschaften 
wiederzubeschaffen, das großteils zerstörte Gebäude 
konnte allerdings nicht mehr genutzt werden – und ein 
neues war für den Verein schlicht zu teuer. 

Also wurden sie kreativ in Ebringen und bastelten 
sich ein neues Materiallager zusammen. Geholfen hat 
die Unterstützung des Mitglieds Dirk Hebel, der sich als 
Professor am Karlsruher Institut für Technologie (KIT) 
mit nachhaltigem Bauen befasst. Geholfen hat auch die 
Nachbargemeinde Ehrenkirchen, die eine Holzkonstruk-
tion am Sportplatz übrig hatte, die die Ebringer abbauen 
durften, um eine Vielzahl der Baumaterialien zu recyceln. 
Schnell half der ganze Verein mit seinen Netzwerken 
mit: mit Sandsteinen aus dem Schwarzwald, einem alten 
Geländer aus Lörrach, einer ausrangierten Fluchttreppe 
der Freiburger Erzdiözese. So entstand ein nachhaltiges 
Gebäude aus vielen wiederverwendeten Materialien, 
„ganz ohne Beton, nur gesteckt“, wie Architekt Dirk He-

bel sagt, „damit es künftige Ge-
nerationen problemlos wieder 
demontieren könnten“.

Ein Projekt mit besonderer 
Strahlkraft nach innen, „weil der 
ganze Verein mithilft“, sagt He-
bel. Zudem soll das Projekt nach 
außen in die Region strahlen, als 
Vorbild. Damit auch andere Ver-
eine und Institutionen merken: 
Bauen geht auch nachhaltig und 
günstig. Übrigens: Wer das fast 
fertige Gebäude einmal live be-
sichtigen möchte: Am 15. Mai 
spielt die SC-Traditionsmann-
schaft beim FSV Ebringen, der 
sein 75-jähriges Bestehen feiert 
– ein doppelt guter Grund für 
einen Besuch. Christian Engel

PROJEKT: 
BelEtage – Nachhal-
tigkeit am Fußballplatz

TRÄGER: 
FSV Ebringen

ZIEL:
Ein nachhaltiges 
Materiallager aus 
recycelten Baumate-
rialien zu errichten

EXISTIERT SEIT: 
2026

GEFÖRDERT
Gefördert durch den 
FAIR ways Sonder-
preis „Besonderes 
Vorbild“ 2025 mit: 
7.000 Euro

FAIR  ways
WIR ÜBERNEHMEN VERANTWORTUNG
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M E I N  S C„
Dieser Weitblick des SC Freiburg 

gefällt mir gut: eigene Spieler 
hochzuziehen und zu entwickeln – 
und darauf zu vertrauen, dass der 

Weg funktioniert
“

Als sie zwölf Jahre alt war, schaute Luisa Schaub zum ersten Mal ein Spiel des SC Freiburg im Dreisamstadion an. Was sie 
dort sah und erlebte, gefiel ihr so gut, dass sie in der Folge nicht nur selbst zur SC-Anhängerin wurde, sondern gleich noch 
zwei Familienmitglieder mit dem SC-Virus infizierte. Und seitdem machen die 26-jährige Luisa, ihre jüngere Schwester Leonie 
und ihre Mama Lioba an jedem zweiten Wochenende (und manchmal gar unter der Woche) einen gemeinsamen Familien-
ausflug von Neuenburg nach Freiburg, „um den SC anzugucken und diese grandiose Live-Atmosphäre zu genießen“.
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Wir sind stolzer Partner des SC Freiburg! 

Mehr erfahren unter lexware.de



Vor Kurzem fand der Füchsle-Cup in der Soccerhalle in Umkirch statt. Zum ersten Mal 
gab’s ein reines Mädchen-Turnier. Teilnehmerin Mara Hug erzählt, wie sie es fand. 

6564

„DIE STIMMUNG WAR TOLL“  

FÜCHSLECLUB 

„DIE STIMMUNG WAR TOLL“  

SCHREIBT UNS MAL!

F Ü C H S L E - S E I T E N

M E I N  L I E B L I N G S B U C H

ABENTEUER MIT 
JIM UND LUKAS  

Gerade lesen mir Mama und Papa 
„Jim Knopf und Lukas der Lokomo-
tivführer“ vor, ein Buch von Michael 
Ende. Jim und Lukas leben auf der 
Insel Lummerland und sind beste 
Freunde. Lukas hat eine eigene Lo-
komotive, sie heißt Emma. Als der Kö-
nig von Lummerland sagt, dass die 
Insel für Emma so langsam zu klein 
wird, verlassen Jim und Lukas eines 
Nachts ihre Heimat gemeinsam mit 
ihrer Lokomotive. Sie stranden we-
nig später schon im fernen Mandala 

V O N  J U L I U S

– und dort beginnt für die Freunde 
das große Abenteuer. Denn die Prin-
zessin des Kaisers, Li Si, wird in der 
Drachenstadt festgehalten. Jim und 
Lukas wollen sie befreien, begegnen 
auf dem Weg dorthin dem Schein-
riesen Tur Tur, müssen auch durchs 
Tal der Dämmerung. Sie schaffen es 
tatsächlich bis in die Drachenstadt, 
müssen dort aber noch den gefähr-
lichen Drachen Frau Mahlzahn über-
winden. Eine sehr packende Ge-
schichte. 

GROSSE FÜSSE  

W I T Z  D E S  T A G E SW E R  B I N  I C H

Sagt ein Clown zu seiner Mutter: 
„Du Mama, alle sagen, ich hätte 
zu große Füße.“ Sagt die Mutter: 
„Ach so ein Quatsch! Und jetzt 
stell deine Schuhe in die Garage 
und komm rein.“

Neulich fand wieder der alljährliche Füchsle-Cup in 
der Soccerhalle in Umkirch statt – mit mehr als 100 
Teilnehmerinnen und Teilnehmern. Zum ersten Mal 
hat der Füchsleclub des SC Freiburg dort auch ein rei-
nes Mädchen-Turnier veranstaltet – und du warst als 
Spielerin dabei, Mara. Wie war’s denn?

M A R A :  Es hat total viel Spaß gemacht. Die Stimmung 
war toll, die Spiele waren spannend, am Ende gab es Prei-
se, und das Füchsle kam zu Besuch. Besonders schön 
fand ich, dass nur Mädchen miteinander und gegenein-
ander gespielt haben.

Wieso?

M A R A : Ich habe mit sechs Jahren angefangen, Fußball 
zu spielen. Mein Papa war damals der Trainer meines 
großen Bruders Lucas beim SV Hecklingen, also wollte 
ich auch dort kicken. Ich war aber das einzige Mädchen 
in der Mannschaft, und die Jungs haben mir nie den Ball 
abgespielt. Darauf hatte ich irgendwann keine Lust mehr. 
Eine Freundin erzählte mir daraufhin, dass es ein reines 
Mädchenteam bei der SG Breisgau Nord gab. Dort fand 
ich dann wieder Freude am Fußball. Es macht mir ein-
fach mehr Spaß, nur mit Mädchen zu spielen.

24 Mädchen haben am Füchsle-Cup in Umkirch teil-
genommen …

M A R A :  … darunter auch meine Freundin Xenia. Sie 
spielt zwar eigentlich kein Fußball, war am Ende aber 
auch total begeistert von dem Tag in Umkirch. Und ich 
fand’s toll, beim Turnier nicht ganz allein gewesen zu 
sein. Das Schöne war auch, dass Xenia und ich für das-
selbe Team zugelost wurden.

Die Teilnehmerinnen wurden vor dem Turnier in vier 
Mannschaften eingeteilt: Kroatien, die USA, Norwe-
gen und Spanien. In welches Team hat euch denn die 
Losfee gezaubert? 

M A R A :  Wir waren im Team Spanien. Zunächst haben 
alle vier Mannschaften gegeneinander gespielt. Dann 
ging es ins Halbfinale. Dort haben wir Norwegen mit 3:2 
geschlagen und sind ins Finale eingezogen. Im Endspiel 
haben wir dann aber leider haushoch gegen die USA ver-
loren – mit 0:5. Die hatten aber auch eine Spielerin im 
Team, die wirklich jeden Torschuss versenkt hat. Aber 
egal: Die Niederlage tat am Ende überhaupt nicht weh, 
weil wir an dem Tag trotzdem unsere Freude hatten – und 
das war ja die Hauptsache.  Interview: Christian Engel 

Wir freuen uns immer über Post: über Bilder vom Füchsle, über Fotos von 
selbstgebastelten Collagen, über lustige Witze. Schickt uns eure kreativen 
Ideen ganz einfach per Mail an redaktion@scfreiburg.com 

Mara Hug (rechts) mit ihrer Freundin Xenia Müller 
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M I C H A E L  E N D E 
Jim Knopf und Lukas der Lokomotivführer  
272 Seiten
empfohlen ab sechs Jahren

Julius, 6 Jahre, aus Freiburg  

Neulich habe ich ein ganz besonderes Spiel erlebt, mit der zweiten Mann-
schaft des SC Freiburg gegen Eintracht Trier. Besonders war es nicht nur, 
weil wir 4:1 gewonnen und ich eine Vorlage beigesteuert habe, sondern weil 
es mein erstes Pflichtspiel nach drei Jahren Verletzungspause war. Ein hal-
bes Jahr nach meinem Wechsel vom FC St. Pauli zum SC Freiburg riss ich 
mir im Januar 2023 das Kreuzband – der Auftakt einer langen Leidenszeit. 
Nun also das Comeback, das mich sehr glücklich gemacht hat. Wer bin ich?  

WELCHER PROFI 
VERSTECKT SICH HIER

AUFLÖSUNG:
Daniel Kofi  Kyereh
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Als ziemliche Erstliga-Frischlinge – oder besser gesagt Erstliga-Fuchswelpen – traten wir 
in der heute gesuchten Partie bei einem Club an, der sechs Jahre zuvor noch deutscher 
Rekordmeister gewesen war. Wir fingen uns schnell das 0:1 durch Sergio Zárate ein. Uwe 
Wassmer glich aus, ehe Rodolfo Cardosos Landsmann Zárate erneut traf. Vom Anstoß weg 
aber schafften wir ruckzuck wieder den Ausgleich. Den besorgte dabei ein flinker Stürmer, 
der bei uns immer die Nummer 6 trug. Später blickte er voller Nostalgie auf seine drei-
einhalb Jahre beim SC zurück und sagte sogar mal, für ihn sei der Tiki-Taka-Fußball nicht 
beim FC Barcelona erfunden worden, sondern damals Anfang der 90er beim SC Freiburg. 
Kleiner Zusatztipp: Der Gesuchte arbeitete später mal als Trainer des Frauennationalteams 
seines Landes. Der heutige Coach der DFB-Frauen spielte dagegen im gesuchten Kick 
beim Gegner mit. Wer also traf für uns wann und gegen wen zum 2:2? Dieses Tor zum 
ersten Auswärtspunkt stellte sich übrigens als immens wichtig heraus: Am Saisonende 
stieg der damalige Gegner ab. Punktgleich mit ihm hielten wir dagegen dank des besseren 
Torverhältnisses sensationell die Klasse.

Lösungsadresse (Stichwort: Welches Tor war’s?) und Einsendeschluss wie beim Rätsel oben (bitte die gewünschte Größe angeben). Im 
vorigen Heft haben wir das Tor von Nicolas Höfl er gesucht, das der Mittelfeldspieler am 19. April 2022 in der 17. Minute zur 2:0-Führung 
im DFB-Pokal-Halbfinale beim Hamburger SV erzielte. In seinem zweiten Pokal-Halbfinale gewann der SC Freiburg im Volksparkstadion 
beim damaligen Zweitligisten am Ende mit 3:1. Damit erreichte der Sport-Club erstmals in der Vereinsgeschichte das Endspiel im Berliner 
Olympiastadion, das der SC im Elfmeterschießen gegen RB Leipzig verlor. Gewonnen hat Norbert Feja aus Recklinghausen. Wir gratulieren!

Hier erzählt das Füchsle von einem tollen oder 
wichtigen oder sonstwie besonderen SC-Tor. Wer 
weiß, welches es war und wer es geschossen hat, 
kann ein S C - FA N S H I R T  gewinnen.

WELCHES TOR WAR’S?

 Aller guten Dinge sind ... sechs! In unserem Bilderrätsel haben sich 
im rechten Foto oben sechs Fehler eingeschlichen. Hat man diese 
gefunden, einfach markieren, die Lösung ausschneiden oder kopie-
ren und einschicken an: 
amici GmbH, Redaktion Heimspiel, Möslestr. 21, 79117 Freiburg
Einsendeschluss ist Freitag, der 8. Mai 2026. Unter den richtigen 
Einsendungen verlosen wir Z W E I  E I N T R I T T S K A R T E N  für den 
E U R O PA-  PA R K  in Rust. Wer gewonnen hat, wird in Heimspiel 17 der 
Saison 2025/26 verraten, dort gibt es dann auch die Auflösung.

Erfolgreiche Räume entstehen durch Teamgeist, Präzision und Leidenschaft –
genau wie auf dem Spielfeld.
Als Generalunternehmer für Shop- und Innenausbau schaffen wir für unsere Kunden
individuelle Verkaufsächen, die begeistern und inspirieren.

Vertrauen Sie auf Qualität, Erfahrung und ein starkes Team aus der Region.
Treffen Sie uns beim nächsten Heimspiel oder besuchen Sie uns online:

www.projektkraft.de

Bauen ist unsere Leidenschaft -
Innenausbau unsere Stärke!
Bauen ist unsere Leidenschaft -
Innenausbau unsere Stärke!

Inspired by 
temperature

Heimat ist dortHeimat ist dort,
wo die coolen Jobs sind.wo die coolen Jobs sind.

Peter Huber Kältemaschinenbau SE · Werner-von-Siemens-Straße 1 · 77656 Offenburg

Herzlich Willkommen in der Tangofabrik in Offenburg
– dem kältesten Punkt der Ortenau.

Hier ist unsere Heimat und hier entwickeln und produzieren
wir seit über 50 Jahren hochgenaue Temperierlösungen
für Forschung und Industrie.

Mehr Informationen unter:
www.huber-online.com
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Gewonnen hat Willi Motruk aus 
Biberach. Glückwunsch!



Herr Zaczyk, als die Fußballbundesliga im Jahr 1963 startete, 
waren  Sie 18 Jahre, drei Monate und 13 Tage alt … 

Z A C Z Y K :  ... und damit der jüngste Spieler, der beim Bundesliga-
start eingesetzt wurde. Das Schöne ist, dass mir diesen Titel nie-
mals jemand wegschnappen kann (lacht). 

Sie spielten damals für den Karlsruher SC. Am dritten Spieltag 
wurden Sie erstmals eingesetzt. Es ging daheim gegen den 
Hamburger SV, vor vollem Haus. 

Z A C Z Y K :  „Vor vollem Haus“ ist fast noch 
eine Untertreibung: Die Menschen saßen 
bis an den Spielfeldrand. Viele Fans kamen 
extra von Basel oder Freiburg aus angereist, 
um in Karlsruhe die Bundesliga erleben zu 
können. Alle waren gespannt, alle wollten 
die besten Mannschaften Deutschlands 
gegeneinander spielen sehen.

Die Gründung der Bundesliga wurde 
auch von kritischen Stimmen begleitet. 
Die „Sportschau“ etwa sprach von einem 
„Wagnis“, von einem zugleich „sportlichen 
Reiz wie wirtschaftlichen Risiko“.

Z A C Z Y K :  Ja, aber für mich als Sportler war 
das natürlich alles wahnsinnig aufregend. 
Ich bin in einem kleinen Dorf nahe Marburg 
aufgewachsen. Mir wurde es früh zu eng 
dort, ich wollte raus. Aus meiner Sicht ging 
das am besten durch den Sport. Ich setzte 
mir also das Ziel, alle Auswahlmannschaf-
ten zu durchlaufen, schaffte es dann auch 
über die hessische Auswahl bis zur deut-
schen Jugend-Nationalmannschaft. Der 
Fußball ermöglichte mir, die Welt zu erkun-
den. Mit dem VfL Marburg etwa unternahm ich im Rahmen eines 
Turniers meine erste Berlinreise, mit dem Junioren-Nationalteam 
flogen wir nach England – mein erster Flug! 

1963 fragte der KSC an, ob Sie nach Karlsruhe wechseln wollten.

Z A C Z Y K : Die Aussicht, dort Bundesliga zu spielen, war grandios. Ge-
nauso wie die Tatsache, dass ich gleich im dritten Spiel in der Startelf 
stand. Es war außergewöhnlich, 90 Minuten auf einen jungen Spieler 
wie mich zu setzen, damals waren ja noch keine Aus- und Einwechs-
lungen erlaubt. Die wurden erst vier Jahre später eingeführt.

Als i-Tüpfelchen trafen Sie beim ersten Einsatz auf Ihr Jugendidol.

Z A C Z Y K :  Uwe Seeler! Den kannte ich aus der Zeitung, aus dem 
Fernsehen. Der beste Torjäger Deutschlands zu jener Zeit. Mein 
Idol. Vor Spielbeginn beobachtete ich seinen Tunnelblick, den ich 
mir daraufhin auch versuchte anzugewöhnen. Das war etwas Be-
sonderes für mich, mit ihm gemeinsam auf dem Rasen zu stehen. 

Von 1969 an standen Sie beide dann sogar als Mitspieler auf 
dem Platz, nachdem Sie nach einem Jahr beim 1. FC Nürnberg 
zum Hamburger SV gewechselt waren. 

Z A C Z Y K :  Nach dem Abstieg mit dem KSC 1968 wollte ich weiter 
in der Bundesliga spielen. Der 1. FC Nürnberg hatte mich früh kon-
taktiert, und ich sagte zu, bevor die Bayern wenige Wochen später 
anklopften. Mit Nürnberg landeten wir ein Jahr später aber auch auf 
einem Abstiegsplatz – als amtierender Meister. Bayern München 
meldete sich erneut. Oder besser gesagt: ein Spielervermittler, wie 

das damals hieß. Der wollte 4.000 D-Mark 
von mir, wenn er den Wechsel zu den Bayern 
einfädelte. Das war damals viel Geld, und mir 
zu viel. Der Hamburger SV rief kurz darauf an. 
Eigentlich war eher der Süden mein Gefilde, 
aber dann zog ich eben in den Norden – und 
erlebte dort tolle Jahre. Zum Glück blieb Uwe 
Seeler auch noch bis 1972.

Zu den sportlichen Höhepunkten jener 
Zeit gehört sicherlich der Gewinn des 
DFB-Pokals 1976. 

Z A C Z Y K :  Ein sehr besonderer Titel für je-
den Spieler. Wir hatten damals auch in der 
Bundesliga eine tolle Saison gespielt, wur-
den Vizemeister hinter Borussia Mönchen-
gladbach. Im DFB-Pokal hatten wir uns 
unter anderem im Halbfinale gegen Bayern 
München durchgesetzt, die damals Spieler 
wie Franz Beckenbauer oder Gerd Müller in 
ihren Reihen hatten. Aber wir hatten natür-
lich auch ein tolles Team: Manfred Kaltz, 
Kurt Eigl, Ole Björnmose – um mal ein paar 
Namen zu nennen. 

Im Endspiel schlug der Hamburger SV 
den 1. FC Kaiserslautern mit 2:0. 

Z A C Z Y K :  Peter Nogly hatte das 1:0 erzielt, Björnmose das 2:0 noch 
vor dem Seitenwechsel – und der Titel war unserer. Neben dem 
Triumph hatte ich persönlich aber noch ein weiteres sportliches 
Highlight: die Nominierung für die Nationalmannschaft. 

Das war 1967 – für ein Testspiel gegen Marokko im Karlsruher 
Wildparkstadion. 

Z A C Z Y K : Ich saß damals mit meinem Bruder im Auto, als im Ra-
dio das Aufgebot verlesen wurde – mit meinem Namen. Wir fuhren 
direkt zum Hauptbahnhof, um die Nachtausgabe der Frankfurter 
Allgemeinen zu kaufen und nachzulesen, ob ich wirklich im Aufgebot 
stand. So war es. Noch besser kam es beim Spiel, als mich Trainer 
Helmut Schön zur zweiten Halbzeit auf den Platz schickte. Sieben 
Minuten später gelang mir auch noch ein Kopfballtreffer. Unfassbar! 
Nur schade, dass ich danach nie mehr für Deutschland zum Einsatz 
kam – das verstehe ich leider bis heute nicht. Interview: Christian Engel 

„AUFGEBOT IM RADIO VERLESEN“
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Klaus Zaczyk (80) spielte von 1969 bis 1978 für den 
Hamburger SV (344 Pfl ichtspiele, 47 Tore). 1976 

gewann der Mittelfeldspieler mit dem HSV den DFB-
Pokal, 1977 den Europapokal der Landesmeister. 

1967 bestritt er sein erstes und einziges Spiel für die 
deutsche Nationalmannschaft.

 Jeder Club hat seine Kultfiguren. Vor dem Spiel beim Hamburger SV kommt in Heimspiel eine der Legenden des 
nächsten SC-Auswärtsgegners zu Wort: Klaus Zaczyk

Arlow Hörgeräte
Die erste Adresse für gutes Hören

www.arlow-hoergeraete.de

Arlow Hörgeräte GmbH & Co. KG
Freiburg Tel.: 0761 21719051
Bad Krozingen Tel.: 07633 9337525
Balingen Tel.: 07433 9677630
Gundelfingen Tel.: 0761 58995902
Kirchzarten Tel.: 07661 9083007
Konstanz Tel.: 07531 9179750
Lörrach Tel.: 07621 5797450
Rheinfelden Tel.: 07623 7475310
Titisee-Neustadt Tel.: 07651 9398660
Weil am Rhein Tel.: 07621 7709949

Julia und Oliver Arlow

Kompetent. Freundlich. Zuverlässig.
In unseren familiengeführten Hörakustikbetrieben finden 
Sie moderne Hörgeräte aller namhaften Hersteller – vom 
kleinen Schmuckstückchen hinter dem Ohr, bis zum
unsichtbar im Gehörgang getragenen Miniaturgerät.

Julia & Oliver Arlow

Audéo Infinio 
Hörgeräte von 
Phonak in mobiler 
Ladestation.
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●	 Hörgeräte aller Hersteller
●	 Kostenloser Hörtest
●	 Service für Ihre Hörgeräte – auch, wenn 

diese nicht bei uns gekauft wurden!

Kompetent. Freundlich. Zuverlässig.

NEU ab August 2026:

Arlow Hörgeräte in Umkirch!Umkirch
Lkr. Breisgau-

Hochschwarzwald

Wir vernetzen Kitas, Schulen, Vereine und soziale Einrichtungen  
in den städtischen Quartieren, bilden dort das Personal fort und 
fördern so passgenau die Freude an Sport und Bewegung. Mach mit! 
www.sportquartiere.de

 VERNETZEN. 
 QUALIFIZIEREN.  
 BEWEGEN. SPORT

QUARTIERE
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Ehrlichkeit und Vertrauen ...

... für rundum perfekte Ergebnisse.

Transparenz. Bei WeberHaus fester Bestandteil der Bauberatung. 

Und einer der Gründe für die nachhaltige Begeisterung von über 

40.000 Kunden.

weberhaus.de
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Life is a beautiful ride.
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